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Frankreich hut es eilig :

Saarkonventionen unterzeichmel
Ueberraschende Vorverlegung der Unterzeichnung wegen Regierungskrise

PARIS. ( dpa . ) — Wegen der drohenden französischen Regierungskrise wurden bereits
am Mittwochabend um 19 Uhr die sechs französisch - saarländischen Konventionen , in de -
nen die „ Neuregelung der Beziehungen zwischen Frankreich und der Saar festgelegt ist “,
im Uhrensaal des Quai d ' Orsay in Paris unter zeichnet . Dem Unterzeichnungsakt wohnten
von französischer Seite unter anderem Außenminister Bidault , Staatssekretär Maurice Schu -
man und Botschafter Gilbert Grandval bei , die Saar wurde von Ministerpräsident Johannes
Hoffmann , Arbeitsminister Richard Kirn und Botschafter Strauß vertreten .

Vor der Unterzeichnung hatten Außenmini -
ster Bidault und Ministerpräsident Hoffmann
die Bedeutung des neuen Vertragswerkes her -
vorgehoben “ . Es bereite eine europäische Saar -
lösung vor und gewähre der Saar volle Auto -

nomie“.
Beide Redner wiesen auf die „ Notwendigkeit

einer baldigen deutsch - französischen Verstän -
digung in der Saar - Frage als Voraussetzung
kür die endgültige Bereinigung des Problems
und für das Zustandéekommen einer euro -
päischen Gemeinschaft “ hin . Bidault erklärte ,
daß er mit Bundeskanzler Dr . Adenauer in
„ Voller Offenheit “ das Saar - Problem erörtert

habe . Leider habe man noch keine positiven
Folgen dieses Gespräches verzeichnen können ,
doch hoffe er , daß die deutsche Antwort auf
das letzte französische Schreiben zur Saar -
Frage , die bisher auf sich habe warten lassen ,
nun bald komme . „ ‚Die Lösung dieses kompli -
zierten Problems wird sonst noch schwieriger
werden “ sagte er . Ein weiterer „ Zeitverlust “
bedeute aber , daß sich ein Widerstand gegen

8.— Europagedanken herauskristallisieren
önne .

Belgiens Soxialisten:
„ EVG. - Ratifizierung verfassungswidrig “

BRUSSEL . ( dpa . ) — Der Vorstand der So -
zialistischen Partei Belgiens hat sich , wie in
Brüssel verlautete , dafür ausgesprochen , die
Ratifizierung des EVG - Vertrages von einer

Vorherigen Revision der belgischen Verfassung
abhängig zu machen . Der Vertrag steht auch
in Belgien nach Auffassung der Sozialisten im
Widerspruch zur Verfassung .

Heute Entscheidung über

Regierung Mayer
Die französische Regierung befindet sich nach

Auffassung der Pariser Presse vom Mittwoch

in einer kritischen Lage , nachdem Minister -

präsident Mayer in der Nationalversammlung
in der Nacht zum Mittwoch die Vertrauens -

frage gestellt hatte . Die Blätter sind davon

überzeugt , daß das Schicksal seines Kabinetts
an nur wenigen Stimmen hänge . Ministerprä -
sident Rene Mayer hatte am Dienstagabend in
der Nationalversammlung bei der Beratung der

von der Regierung verlangten Sondervollmach -
ten die Vertrauensfrage gestellt . Die Abstim -

mung über die Vertrauensfrage wird am Don -

nerstagnachmittag stattfinden .

Noch keine Enischeidung in Stultgart
Verhàndlungen über Réegierungskrise Werden fortgesetzt

STUTTGART ERB) . — Die Klärung der Regierungskrise in Baden - Württemberg ist nach

den bis zum späten Mittwochabend eingelaufenen Meldungen erst am Ende dieser Woche zu

erwarten . Es stehen noch alle Entscheidungen offen . Die am Dienstagabend im Stuttgarter
Staatsministerium eingeleiteten Besprechungen zwischen Vertretern der DVP und der SPD

wurden während der Landtagssitzung am Mittwoch in Stuttgart fortgesetzt . Eine Erklärung

wurde von keiner Seite herausgegeben . Die Fraktion der SpD beschäftigte sich am späten
Abend des Mittwoch mit den bisher erzielten Ergebnissen und beauftragte eine Kommission ,

die von der DVP eingeleiteten Verhandlungen fortzusetzen . Die Gespräche sollen auf der

Basis der Entschließung von Bezirksvorstand und Fraktion geführt werden , die in der ge -
meinsamen Sitzung am Montag getroffen worden war . Wie gemeldet wurde wird am Freitag

der SpD - Bezirksvorstand und die Landtagsfraktion zu einer neuen gemeinsamen Sitzung zu -

sammentreten um über das Ergebnis zu befinden .

Obwohl von keiner Seite verbindliche Mit -

teilungen gemacht wurden , kursierten am
Mittwoch in Stuttgart eine Reihe von Ver -

mutungen , danach bewegen sich die Gesprä -
che der Verhandlungskommissionen der bei -
den Koalitionsparteien in der Hauptsache um
die Frage der vorläufigen Besetzung des
Justizministeriums . Bekanntlich hatte der Mi -

nisterpräsident den Rücktritt des bisherigen
Justizministers Viktor Renner benutzt , um
den vakanten Posten sofort geschäftsführend
neu zu besetzen und übernahm neben seinem
Amt als Ministerpräsident vorerst die Ge -
schäfte des Justizministeriums selbst . Die

SPD - Fraktion , so wird in nichtoffiziellen Ge -

sbrächen betont , fordert eine Aenderung die -

Ium zweitenmal Flucht init MI6 15
Polnischer Pilot landet als „ politischer Flüchtling “ auf Bornholm

KOPENHAGdEN ( dpa ) . — Zum zweitenmal in knapp einem Vierteljahr ist ein polnischer
Flugzeugführer mit seiner MIG - 15 - Düsenjagdmaschine nach dem Westen geflüchtet . Mitt -
wWochfrüh 8. 10 Uhr landete ein 22 Jahre alte polnischer Pilot aus der polnischen Luftwaffe mit
diesem schnellen Flugzeug sowietischer Bauart auf der dänischen Ostseeinsel Bornholm . Er
machte eine glatte Landung und stellte sich sofort den dänischen Militärbehörden , die ihn
der Bornholmer Polizei übergaben . Sein Name wurde noch nicht mitgeteilt .

Bereits am 5. März war der polnische Luft -
waffen - Flugzeugführer Franciszek Garecki mit
Seiner MIG 15 nach Bornholm geflohen . Damit

geriet zum erstenmal eine unbeschädigte Ma -
schine dieses Typs in westliche Hand . Garecki
bat um politisches Asyl und siedelte in die
USA über .

Im April hat das UN - Oberkommando in

Korea dem kommunistischen Piloten , der mit

einer in der Sowjetunion gebauten MIG 15 nach
Korea flüchten würde , 100 000 Dollar in bar

zugesichert . Beamte des amerikanischen Ver -

teidigungsministeriums in Washington hatten
dazu mitgeteilt , daß sich dieses Angebot ihres

Wissens auf den Fernen Osten beschränke .
Zur Flucht des polnischen Piloten wurde

noch bekannt : Er war mit fünf anderen Maschi -

nen auf einem Uebungsflug , setzte dann aber

plötzlich zum Sturzflug an , warf die Reserve -

tanks ab und flog mit Nordwestkurs davon .

Wenige Minuten später befand er sich über

Bornholm , wo er eine Zeitlang über dem Mili -

tärklughafen Kkreiste , bevor er zur Landung an -

setzte .
Der Pilot , der sich als politischer Flüchtling

bezeichnet , sprang sofort aus der Maschine und
Wurde , nachdem herbeieilende dänische Sol -

daten unter seiner Aufsicht die Bordwaffen

Mißbilligung der Dehler - Aeußerungen

beantragt

BONN . EB ) — Die Fraktion der SPD im

Bundestag hat am Mittwoch einen Antrag
eingereicht , in dem die Mißbilligung ver -

schiedener Aeußerungen von Justizminister

Dehler über die Tätigkeit des Bundesverfas -

sungsgerichtes gefordert wird . Es sei mit der

verfassungsmäßigen Unabhängigkeit des
Bundesverfassungsgerichtes nicht Vereinbar ,
50 Stellt die SPD in ihrem Antrag fest , daß

der Bundesminister der Justiz in amtlicher

Eigenschaft weiterhin an Entscheidungen
eines Bundesgerichtes
übt , an denen die Bundesregierung unmittel -
bar oder der Sache nach mittelbar betei -

ligt ist .

in Verfahren Kritik

gesichert hatten , in das Militärlager gebracht ,
Wo ihn die Polizei abholte .

Der führende dänische Luftwaffenexperte
Oberst Emil Rasmussen flog mit mehreren
Technikern und Polizeibeamten nach Born -

holm , um den Düsenjäger zu untersuchen . Der

polnische Gesandte in Kopenhagen , Stanislaw

Kelles - Krauz , erklärte einem Reuter - Vertre -

ter , er habe nach Bekanntwerden der Landung
des Düsenjägers auf Bornholm Warschau um
Instruktionen gebeten und werde vorher keine
Schritte bei der dönischen Regierung unter -
nehmen .

ser geschäftsführenden Besetzung . Darüber -

hinaus werden weitere Kombinationen ge -
äuhert .

Die CDU - Fraktion der Verfassunggebenden
Landesversammlung hat am Mittwoch zum
ersten Mal seit Beginn der Regierungskrise in

den Gang der Verhandlungen eingegriffen . In

einer Erklärung versucht die CDU , die Frak -

tion der DV au einer Regierungskoalition mit
der CDU zu bewegen . In der Erklärung der
CDU wird u. a. betont , daß die DVP jetat eine
Chance habe , „ gewisse Fehlentscheidungen , die
Vor Jahresfrist getroffen worden seien , zu re -
vidieren “ . Darüber hinaus betont die CDU ,
daß die SPD ihres Erachtens „ vor dem politi -
schen Bankrott “ stehe . Sie wirft der SPD Kon -

zeptionslosigkeit vor und meint , daß nach dem
Tode Kurt Schumachers „ der innere Zerfall

der SPD begonnen habe und sich jetzt offen -
bare “ . In politischen Kreisen , wird zu dieser

Erklärung festgestellt , daß in ihr die ganze
Enttäuschung der CDU über die bisherige Zu -

sammenarbeit der Regierungskoalition gegen -
über den klerikalen Forderungen gewisser
Kreise in Baden - Württemberg zum Ausdruck
komme und daß sich die CDU selbst einen
schlechten Dienst erwiesen habe , in dem sie

das Sso offen zugestehe .

Dulles nun in Neu Delhi

NEU DELHI . ( dpa . ) — Außenminister Dul -

les ist am Mittwoch zu einem dreitägigen Be -

such in Neu Delhi eingetroffen , nachdem er

am Dienstag seine Reise durch die Staaten des
Nahen Ostens abgeschlossen hatte . Kurz vor
dem Eintreffen des amerikanischen Außenmi -

nisters in Neu Delhi verhaftete die Polizei

zweihundert kommunistische Demonstranten ,
die auf der Straße zum Flugplatz mit Trans -

parenten demonstrieren wollten .

Gruber-Resuch in Bonn beendel

Herstellung normaler diplomatischer Beziehungen erstrebenswert

BONN . ( dpa . ) — Zum Abschluß der zweitä -

gigen Besprechungen zwischen Bundeskanzler
Pr . Adenauer und dem österreichischen Au -

genminister Dr . Gruber soll nach Erklärungen
offizieller Keise ein „ Einvernehmen in allen
wWesentlichen Fragen erzielt worden sein . In

einer einstündigen Schlußkonferenz faßten der
Bundeskanzler und der österreichische Außen -
minister am Mittwoch die Ergebnisse ihrer

Verhandlungen zusammen . Beide Länder wün -
schen auf politischem , wirtschaftlichem und
Sozialem Gebiet an der Herstellung friedlicher

Beziehungen in der Welt mitzuwirken .
Nach seiner persönlichen Meinung werde

sich Oesterreich nicht an einem westlichen

Verteidigungssystem beteiligen , erklärte Au -

gBenminister Dr . Gruber vor der Presse . Er

müsse allerdings betonen , daß die Entschei -

dung über derartige Fragen allein dem Parla -
ment überlassen sei , und daß die Leitung der
Wiener Außenpolitik keine Verpflichtung ein -

gehe , die nicht vorher vom Parlament geneh -
migt worden sei . Minister Gruber erklärte ,
daß der Bonner Besuch sehr befriedigend ge -
wesen sei , und daß sehr nützliche Besprechun -
gen geführt werden konnten . Man habe eine
Reihe von Mißverständnissen aus dem Wege
räumen können , so etwa in der Frage einer

angeblichen Benachteiligung deutscher Staats -

bürger in Oesterreich . Das Hauptgewicht der
Verhandlungen habe auf wirtschaftlichem
Gebiet gelegen und man sei übereingekom -
men , daß weitere Handelsbesprechungen in al -
ler Kürze in München fortgesetzt werden soll -
ten .

Deutsche Stellen betonen , daß die Herstel -

lung normaler diplomatischer Beziehungen ,
die von beiden Seiten als erstrebenswert be -
zeichnet wurde , nicht vom Willen der öster -
reichischen Regierung abhängig sei . Oester -
reich stehe unter Viermächtekontrolle und erst
der erfolgreiche Abschluß der Verhandlungen
über den österreichischen Staatsvertrag könne
hier einen Wandel schaffen . Das gleiche gelte
auch für die Frage des deutschen Eigentums in
Oeèesterreich .

Der österreichische Außenminister stattete
am Mittwoch dem Kölner Erzbischof Kardinal
Frings einen kurzen Besuch ab , während der
Oppositionsführer Erich Ollenhauer am Mitt -
woch in seiner Privatwohnung am Bonner Ve -
nusberg in Gegenwart des stellvertretenden
SPD . - Vorsitzenden Mehlies mit dem österrei -
chischen Staatssekretäer Dr . Kreisky , der Mit -
glied der Sozialistischen Partei Oesterreichs
ist , ein längeres Gespräch über aktuelle poli -
tische Fragen , die beide Staaten berühren ,
führte .
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UsA - 7Iuftmacht seit Januer verdoppelt
WASEINGTON . ( dpa . ) — Die Luftmacht der

UsSa ist seit Uebernahme der Regierung durch
die Republikaner im Januar nahezu verdoppelt

worden , teilte der Vorsitzende des Repräsen -
tantenhaus - Ausschusses für die Streitkräfte ,
Dewey Short , am Dienstag vor der Presse mit .

Als Eisenhower sein Amt übernahm , verfügte
die USA - Luftwaffe über 47 voll ausgerüstete
Geschwader ( Wings ) . Die Zahl der einsatzbe -
reiten Geschwader ist bis jetzt auf 73 erhöht
worden und wird innerhalb von zwei oder drei
Monaten 93 erreichen .

Schwere Unwetter üüber dem

Süicllichen Odenwald

FRANKFURT . ( dpa ) - Die zahlreichen
Wärmegewitter am Dienstagabend hatten im
Odenwald , im Rhein - Main - Gebiet und im
Rheinland zum Teil schwere Unwetter im Ge⸗

folge . Besonders der südliche Odenwald
wurde von Wolkenbrüchen heimgesucht .
Taubeneigroße Hagelkörner schlugen alles
von den Bäumen , was nicht den Eisheiligen
zum Opfer gefallen war . Ueberschwemmun -

gen und Gebäudeschäden entstanden in meh -
reren Gemeinden des Mümlingtales , in
Michelstadt und in Bad König . In den niedrig
gelegenen Ortsteilen von Etzengesäß im
Odenwald stand das Wasser zeitweise zwei
Meter hoch . Auch Frankfurt und Bonn ver -
zeichneten Wolkenbrüche . Ein mit einem
schweren Gewitter verbundener Sandsturm
verdunkelte die Stadt Münster in Westfalen
und legte den Verkehr vollständig lahm .

Kurze Berichte aus aller Welt

Wieder amerikanische Presseagenturen in
Argentinien

Nach New Vorker Rundfunkmeldungen hat die
argentinische Regierung Presseagenturen der USA
wieder die Genehmigung gegeben , die argentinischen
Zeitungen mit Nachrichten zu beliefern . Die Erlaub -
nis war den Agenturen am 12. Mai entzogen worden .

Ehemaliger spanischer Ministerpräsident Berenguer
gestorben

In aller Stille wurde am Dienstag General Damaso
Berenguer , der letzte spanische Ministerpräsident
vor der Abschaffung der Monarchie , beigesetzt . Be -
renguer war im Alter von 79 Jahren gestorben .

Conant empfing Kather
Der amerikanische Hohe Kommissar Dr. James B.

Conant empfing am Mittwoch den ersten Vorsitzen -
den des Zentralverbandes vertriebener Deutscher
( ZVD) , Dr. Linus Kather , und den außenpolitischen
Referenten des ZVD, Dr. Richard Sallet , zu einer
Unterredung .

Gewerkschaft von Ostafrika verboten
Die Regierung von Kenia hat die „ Gewerkschaft

von Ostafrika “ , die älteste Gewerkschaft in der
Kolonie , verboten . Die Gewerkschaft zählt fast 2500
Mitglieder , die den verschiedensten Arbeiterschichten
angehören . 8

General Navarre übernimmt Indochina - Kommando
General Henri Navarre flog am Mittwoch von Sai -

gon nach Hanoi , um dort den Oberbefehl über die
450 000 Mann starken Streitkräfte der französischen
Union in Indochina zu übernehmen . Navarre war
bisher Stabschef Marschall Juins bei den Landstreit -
kräften im europäischen Mittelabschnitt der NAT0O.

Französische Geschäftsinteressen in Fernost
Eine Gruppe französischer Geschäftsleute reiste auf

Einladung des Präsidenten der chinesischen Zentral -
bank über Moskau nach Peking .

Ueberschwemmungsschäden in Louisiana

Ueberschwemmungen verursachten im Staat Loui -
siana Ernteschäden in Höhe von hundert Millionen
Dollar 425 Mill . DMW) . Vier Menschen sind ums Le -
ben gekommen .

700 Choleraopfer in Kalkutta
In Kalkutta sind 700 Menschen der Cholera zum

Opfer gefallen . Die Choleraepidemie brach vor zehn
Wochen aus .

Flaggenschmueck am Tag der Grundgesetzverkündung
Die öffentlichen Gebäude im Bundesgebiet werden

am Samstag , den 23. Mai , dem Jahrestag der Ver -
kündung des Grundgesetzes , Flaggenschmuck anle -
gen . Die Innenministerien der verschiedenen Län -
der haben in einem Runderlaß auf die Bedeutung
des Tages hingewiesen .
Bundesvereinigung der kommunalen Spitzenverbände

Die bisherige Arbeitsgemeinschaft der kommunalen
Spitzenverbände in der Bundesrepublik wurde in eine
„ Bundesvereinigung der kommunalen Spitzenver -
bände ““ umgewandelt . Der Vereinigung gehören der
deutsche Städtetag , der deutsche Landkreistag - der
deutsche Gemeindetag und der deutsche Städtebund
an. Der Gesamtvorstand umfaßt 16 Mitglieder .
Bisher knappster Abstimmungssieg der Regierung

Churchill
Im britischen Unterhaus erhielt am Dienstag bei

einer Abstimmung die konservative Regierung die
geringste bisher verzeichnete Mehrheit . Mit 272 zu
2636 Stimmen siegte die Regierungsmehrheit in einer
Abstimmung über eine Einzelfrage der Finanzvor -
lage .

Neue Luftsicherheitskonferenz angesetzt
Ueber die am Dienstag bis nach Mitternacht statt -

gefundene fünfte Zusammenkunft der Luftfahrt -
Sachverständigen der vier Besatzungsmächte im
sowietischen Hauptquartier in Karlshorst wurden
keine Einzelheiten mütgeteilt . Die nächste Zusam -
menkunft soll im Berliner amerikanischen Haupt -
duartier stattfinden , Ein Zeitpunkt für diese sechste
Luftsicherheitskonferenz wurde noch nicht mitge -

teilt .
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Die Zeit drängtl
TJ . Die Verhandlungen in Stuttgart um

eine Dösung der Regierungsłrise haben auck am
späten Mittwock abend noch zu keinem posi -
tiven Ergebnis geführt . Ueber den nach wie
vor bestehenden Ernst der Situation für eine
Fortfuhrung der bisherigen Regierungskoali -
tion sagt auch die Meldung deutlich aus , daß
für eine Entsckheidung „ neck alle Möglickkei -
ten offen stehen “ und daß der Entscheidung
uber die Weiterführung der biskerigen Regie -
rungsboalition eine neue Frist bis zum Frei -
tag gegeben worden ist , dem Tag , an dem die
maßgebenden Gremien der badisch - württem -
dergiscken SpD ausammentreten werden , um
das Ergebnis der Verkandlungen bis zu die -
sem Zeitpunłt entgegenzunehmen .

Es hieße die Augen vor den Tatsachen ver -
schließen , wurde man im augenblichlichen
Zeitpunht der Verhandlungen nicht deutlich

aussprechen , daß der biskerige Verlauf der
Krise , die nicht von den Sozialdemokraten

hReraufbeschworen worden ist , zu einer Ge -
duldsprobe geworden ist , für alle diejenigen
im Lande , die aus einer tiefen Verantwor -
tung keraus , keinen vorschnellen Entschluß
gewünscht kaben . Es ist auch an der Zeit

festꝛustellen , daß mit einem weiteren starren
Festhalten der DVP an ihren am Montag
abend bekannt gegebenen Voraussetzungen
für einen Fortbestand der Regierungskoali -
tion au ] m mit einer Einigung auf dieser Ba -
sis gerechnet werden kann . Man wird sich
Roffentlick auck in den Reiken der DVP dar -
uber bewußt sein , daß ein Festkhalten an die -
ser Tałtił und nach einem möglichen Schei -
tern der Verkhandlungen die politische Rolle ,
die die DVP heute im Lande nock spielen
kann , für lange Zeit zurückgedrängt sein
wWird. Die Bereitschaft der Sozialdemokraten
zum Verhandeln nach dem Bruck des Kabi -
nettsbeschlusses in der Bundesratssitzung
sollte man daher nicht so deuten , daß sie nur
mit einer Kapitulation vor den Voraussetzun -
gen der DVP enden kann .

Es liegt an der Partei Dr . Reinholds Maiers
die Möglichkeiten einer Zusammenarbeit wie -
der au schaffen .

Wenn man die Kormentare verfolgt , die
im Zusammenhang mit den biskerigen Ver -
kandlungen geschrieben worden sind , so wird
nur der Eindruck verstärkt , daß man glaubt ,
kier noch das Notwendige tun zu mũssen , um
die so - w- ohl dem Bundeskanaler und der Bun -
desregierung , als auch der badisch - württem -
dergisckhen CDUV nun einmal nicht genehme
bisherige Landesregierung in Stuttgart 2u
sprengen . Man glaubt nun jetzt das zu errei -
chen , was dei der Bildung der ersten Sud -
Weststaatregierung nieht gelungen war : eine
mit allen kelerikalen Vorzeicken versehene
und von der CDU geführte Landesregierung
im Stadium des Aufbaus dieses neuen Bun -
deslandes bilden zau Können , und zwar mit
allen Konsequenzen , die damit für den ver -
waltungsmãßigen und personellen Aufbau ,
Wie auch mit der Sckaffung der Landesver -
Fassung verbunden sind . Daß die CDUV mit
dieser Möglickhkeit rechnet , hat sie am Mitt⸗
Woch erstmals in einer offiziellen Erklärung
zu der Regierungstẽrise hełanntgegeben . Ob
es von dlieser Partei geschickt war sie in die -
sem Augenblick und in dieser Form abazuge -
den , das steht auf einem anderen Blatt .

Sroßes Verdienstkreuz mit Stern

für Lee Baeck

DUSSELDORN . ( dpa ) - Der Bundespräsi -
dent hat dem jetzt in London lebenden geisti -
gen Führer des deutschen Judentums , Dr . Leo
Baeck , zu seinem 80. Geburtstag das Große
Bundesverdienstkreuz mit Stern verliehen .
Der deutsche Geschäftsträger in London , Dr .
Hans Schlange - Schöningen , wird am Samstag
Dr . Baeck den Orden überreichen .

E n A s4
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4. Fortsetzung

Ohne mich zu besinnen und auch nur auf

Augenblicke Zweifel über die Richtigkeit mei -
nes Handelns zu haben , stieg ich die kra -
chende , hölzerne Treppe empor . Alles an die -
sem Haus schien unendlich alt zu sein . Die
Stufen mußten Generationen vor mir ausge -
treten haben . Eine Vertrautheit mit diesem
alten Hause und dieser armen Treppe be -
mächtigte sich meiner , denn ich spürte dun -
kel , diese Stufen , diese Wände logen nicht , sie
wollten durchaus nichts anderes vorstellen ,
als das , was sie in Wirklichkeit waren . Im
ersten Stock angelangt , stand ich vor einer
Tür , die eine Visitenkarte trug . Ich las :

Richard Syler , Schriftsteller .
Mein Erstaunen war groß ; daß ein Geistes -

arbeiter hier wohnte , hätte ich am allerwenig -
sten erwartet . Wohnte sie bei ihm ? Oder lebte
hier ein Verwandter von ihr , ein Bruder oder
Onkel ? Sie als Geliebte eines Schriftstellers
zu sehen , dazu reichte meine Vorstellungs -
kraft nicht aus . Und wenn es leider auch sehr ,
sehr arme Schriftsteller und Dichter gab , be -
rührte es mich befremdlich , einen solchen in
diesem Armenquartier zu entdecken . Un -

schlüssig , plötzlich verlegen und mit dem fei -

gen Wunsch zur Umkehr kämpfend , stand jieh

vor der Schwelle und fühlte plötzlich in einem
hellwachen Zustande : hier mußte sich das Ge -
heimnis des Mädchens verdichten zu einem

endgültigen Rätsel — oder offenbar werden .

Zweifel stiegen in mir hoch ; hatte ich über -
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Ruhige Atmosphäre im Landesparlament
Sesetzgeberische Atbeit in betonter Sachlichkeit

STUTTGART . EB / dpa ) — Der Verfassung -
gebenden Landesversammlung von Baden -
Württemberg stand am Mittwoch wieder die
gesetzgeberische Arbeit im Vordergrund . Von
der Spannung , die seit Tagen die Landespolitik
beherrscht , war im Sitzungssaal selbst nichts
zu spüren . In betont ruhiger Atmosphäre be -
schäftigte sich das Plenum mit mehreren Ge -
setzentwürfen , die zum größten Teil ohne Aus -
sprache zur weiteren Beratung an die zustän -
digen Ausschüsse überwiesen wurden .

Einen nicht ganz alltäglichen Verlauf nahm
die erste Beratung des Gesetzentwurfes über
eine Versorgungsanstalt für Aerzte , Zahnärzte ,
Tierärzte und Dentisten . Die Regierungsvor -
lage wurde von der CDU - Opposition begrüßt
und unterstützt , während die Sprecher der
Regierungsparteien bei grundsätzlicher Zu -
stimmung eine Reihe von Bedenken rechtli -
cher Art anmeldeten . Abg . Angstmann
SPD Mannheim ) stellte für die SpPD fest ,
daß durch Gutachten und Stellungnahmen die
Verschiedenartigkeit der Probleme des Ent -
wWurfs zum Ausdruck gekommen seien . Die
SPD rege deshalb an , eine öffentliche Informa -
tionssitzung abzuhalten , in der die verschiede -
nen Gruppen ihre Haltung darlegen sollten .

Sonderurlaub für Mitarbeiter

in der Jugendpflege

Einen SPD . - Initiativgesetzentwurf über die
Erteilung von Sonderurlaub an Mitarbeiter
in der Jugendpflege begründete Kurt Angst -
mann . Er wies auf die Bereitschaft des Par -
laments hin , die materiellen Voraussetzun -
gen für die Jugendarbeit zu schaffen , das
zeige das Jugendnotprogramm 1952 . Die
Jugendarbeit soll aber auch auf dem Land um
sich greifen . Der Entwurf werde deshalb ein -
gSebracht , um Nachteile der Jugendleiter an
ihren Arbeitsplätzen überall dort zu vermei -
den , Wwo man den Wert der Jugendarbeit noch
nicht erkannt habe . Der Entwurf , der für
ehrenamtlich oder führend in der Jugend -

arbeit tätige Personen über 16 Jahre einen
Sonderurlaub bis zu 12 Tagen im Jahr vor -

sieht , um ihnen die Teilnahme an Zeltlagern ,
Jugendwanderungen , Lehrgängen und Tagun -
gen zu ermöglichen , fand in erster Lesung die

Zustimmung aller Fraktionen .
In seiner Antwort auf eine Anfrage der .

SPD wegen verschiedener militärischer Bau -
vorhaben der Besatzungsmächte erklärte Fi -
nanzminister Dr . Karl Frank , die Amerikaner
hätten versichert , nach der Beschlagnahme
von etwa 15 ha Ackerland beim Flughafen
Stuttgart - Echterdingen kein Gelände mehr

beanspruchen zu wollen . Auf eine Anfrage
wegen der geplanten Errichtung einer Radar -
station und anderer militärischer Anlagen auf
dem Feldberg sagte der Minister , die Fran -
zosen bestünden auf diesen Vorhaben , hätten
sich aber in Verhandlungen mit der Dienst -
stelle Blank bereit erklärt , die Zahl der An -

lagen zu verringern und sie so zu errichten ,
daß das Landschaftsbild nicht gestört werde .

Bekämpfung der Tbe

Ein weiterer Initiativgesetzentwurf der
SpPD zur Bekämpfung der Tbe laufend rönt -

genologische Reihenuntersuchungen vorzu -
nehmen , wurde ebenfalls den Ausschüssen
überwiesen . Abg . Willi Lausen begründete ,
daß diese gesetzliche Regelung sich im alten
Land Württemberg - Baden bewährt habe und
auf das neue Land übertragen werden solle .
Neu sei in dem Entwurf die Aufnahme von

Strafbestimmungen ( Geldstrafen ) für diejeni -
gen , die eine Untersuchung ablehnen würden .
Die Meinung der SpD - Fraktion sei darüber
geteilt . Die Mehrheit sei jedoch der Ansicht ,
daß die Bekämpfung der Tbe nur dann er -

kolgreich sein werde , wenn alle Bevölkerungs -
kreise erfaßt werden würden . Bisher hätten
sich zehn Prozent nicht beteiligt . Es sei zu
vermuten , daß gerade unter dieser Quote eine
Reihe von Kranken sei , die vielleicht aus

Angst oder aus Sorge der Untersuchung fern -

geblieben seien .

CDU entschlossen gegen 1940 er Wahlgesetz
Auseinendersetzung um das Wahlges etz wieder in vollem Genge

BONN EB / dpa ) Die CDVU sei entschlossen ,
unter allen Umständen eine Rückkehr zum
1949er Wahlgesetz zu verhindern , erklärte der
stellvertretende CDU- Fraktionsvorsitzende Dr .
Schröder am Mittwoch in Bonn . Man könne der
Bevölkerung nicht ein „ Wahlrecht mit einer
unechten Fassade “ präsentieren , denn das mo -
diflzierte 1949er Gesetz suche hinter der Fas -
sade eines angeblichen Mehrheitswahlrechtes
die Tatsache zu verbergen , daß es sich eigent -
lich doch nur um das Verhältniswahlrecht
handle . Sollte daher der modiflzierte Regie -
rungsentwurf nicht durchkommen , dann werde
die CDU eher für das reine Verhältniswahl -
recht eintreten als für das 1949er Gesetz . Dr .
Schröder war der Meinung , daß das Plenum
trotz aller Schwierigkeiten das neue Wahlge -
Setz bis zum 3. Juli , dem letzten Sitzungstag
dieses Bundestages , verabschieden werde .

Gegen die Vorschläge des CDU - Abgeordne -
ten Scharnberg zur Gestaltung des Bundestags -
Wahlrechtes , die am Montag von der Mehrheit
des Ausschusses durchgesetzt wurden , wandte
sich am Mittwoch der Berliner SPD - Abgeord -
nete Brandt . Scharnbergs Vorschläge würden
auch weiterhin alle entscheidenden Merkmale
des politischen Wahlbetruges enthalten , er -
klärte der Abgeordnete in einer vom SPD -
Pressedienst verbreiteten Stellungnahme . Be -
stehen bleibe die Tatsache , daß man alle Par -
teien und Gruppen rechts von der Sozialdemo -
kratie in einem Block zusammenfassen und zur
Erhaltung der Bonner Koalition einsetzen
möchte . Aus der berüchtigten „ Hilfsstimme “
sei nunmehr lediglich eine „ Zweitstimme “ ge -
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haupt das Recht , einem fremden Leben nach -
zuspüren , auch wenn eine andere Gesetz -
mäßigkeit mir nicht einleuchten wollte ? Eben
Wollte ich auf die Klingel drücken , als meine
Hand , wie von einer unsichtbaren Kraft an -
gehalten in der Schwebe blieb . Seltsame Laute
hatten von innen mein Ohr getroffen . Lang -
gezogene Töne , sehnsüchtig und zart , drangen
jetzt dureh die Tür . Wie verzaubert lauschte
ich dem innigen Spiel einer Flöte . Wahrhaf -
tig , dort drinnen blies jemand Flöte . Ob es
das Rosenmädchen war oder dieser Schrift -
steller ?

Ich sah noch einmal auf die Karte : rich -
tig , Syler hieß er . Alles, was mit diesem
Mädchen zu tun hatte , war von irgendeiner
Art Seltsamkeit umwoben . Die Töne verlo -
ren sich nun . Entweder hatte das Spiel drin -
nen aufgehört , oder die Melodie ging so leise ,
daß ich sie nicht zu hören vermochte .

Meine Neugier war auf dem Kulminations -
punkt angelangt . Hier war die Spur , das Ge -
heimnis mußte gelüftet werden . Ich läutete ,
und nicht ohne Herzklopfen , wie ich zugeben
muß . Nach ein paar Augenblicken wurde ge -
öflnet und das Mädchen stand vor mir . Meine
erste Empfindung war — ich scheue mich
nicht , es niederzuschreiben —, sie demütig
um Entschuldigung zu bitten , daß ich ihr
folgte . Wie um ihre Armut zu ehren , ver -
neigte ich mich tiefer vor ihr , als ich mich
je vor Damen der ‚upperten “ verneigt habe .
Sie blickte mich mit ihren hellen Augen maß -

worden . Aus den Manipulationen der Regie -
rungsparteien gehe immer wieder hervor , s0
erklärte Abgeordneter Brandt weiter , daß
Adenauer und seine Gefolgsleute nicht den
Mut haben , sich unter den gleichen Bedingun -
gen zur Wahl zu stellen , unter denen sie 1949
ans Ruder gekommen sind .

CDU und FDPmachen Entscheidung
von Alliierten abhängig

Die Berliner CDU - Fraktion hat am Diens -
tag in einer Entschließung den Wunsch aus -
gesprochen , daß den Berliner Abgeordneten
im Bundestag das volle Stimmrecht gegeben
wird . Der Senat soll gebeéten werden , diese
Frage beschleunigt bei der alliierten Hohen
Kommission zu Klären . Von ihrer Entschei -
dung werde es abhängen , ob die Berliner
CDU einer Beteiligung Berlins zu den Bun -
destagswahlen zustimmt oder nicht . Diese
Entschließung soll dem Berliner Abgeordne -
tenhaus am Donnerstag vorgelegt werden .

Dieser Auffassung schloß sich auch der FDP -
Vorsitzende Carl Hubert Schwennicke an . Der
Landesausschuß und Fraktion der SPD haben
am Dienstag in einer gemeinsamen Sitzung
mit Genugtuung festoestellt , daß sich bei den
Beratungen in Bonn und Berlin gezeigt habe ,
daß CDU und FDP sich wieder der ursprüng -
lichen gemeinsamen Auffassung der Jahre
1949 bis 1952 zuwenden , Berliner Abgeordnete
in direkter Wahl zum Bundestag zu wählen
und wurde auch am Mittwoch in Bonn , wie
aus Kreisen der Koalition verlautet , auch von
CDUV und FDP in Bonn unterstützt .

Jos erstaunt an , trat einen Schritt zu mir hin -
aus über die Schwelle und stieß hastig her -
vor :

„ Sie sind es ? Was wollen Sie von mir ? “
Ieh nannte meinen Namen und wußte

nüchts Besseres zu sagen , als :
„ Ich bin Künstler , arbeite auch für Zei -

tungen und wollte gerne .
Blitzschnell stieg in ihrem Gesicht ein Ge -

danke auf ; sie faſte unbefangen meinen Arm
und fllüsterte :

„ Sie haben mir geholfen , bitte helfen Sie
auch ihm . Sagen Sie , daß Sie von der Zei -
tung wären , von der Times oder sonst
etwas ! “

In diesem Augenblick rief von innen eine
sonore Stimme : „ Viv , wer ist denn da ? Mit
Wem sprichst du ? “

Cleich flog über das Antlitz Viws , jetat
Wußte ich also ihren Vornamen , eine aufge -
regte Blässe . Sie drückte fest meinen Arm
und sagte leise mit beschwörender Eindring -
lichkeit :

„Bitte , bitte , verraten Sie nichts von den

Rosenl. , um dann laut hinzuzusetzen , wieder
mit einem bedeutenden Blick auf müich :
„ Ein Herr von der Zeitung ist da , Richard .
Vorn Manchester Guardianl “ ; dabei trat sie
zwei Schritt in einen finsteren Gang zurück ,
wisperte noch einmal : „ Nichts von den Ro -
sen sagen ! “ und legte dabei , mich herzlich
ansehend, den Finger auf ihren Mund ; dann
öflnete sie mit einladender Bewegung rechts
eine Tür und ich stand , ich weiß selbst nicht
wule, plötzlich in einem verzauberten Zim -
mer . Durch niedrige , offene Fenster schien
die Abendsonne , und in ihrem Lächt brann -
ten und flammten rote Rosen . Drei Sträuße
standen auf den Fenstersimsen in alten Vasen
und Steinguttöpfen . Eine Duftwelle lag über
dem etwas länglichen Raum , der gar nicht S80

3 Wirkte , wie es von außen den Anschein
atte.

„Nehmen Sie Platz , mein Herrl “ hörte ich
jetat dieselbe Stimme , die vorhin gerußen ,

Donnerstag , 21. Mai 1953

Karlsruhe soll mit der Kontrolle

beginnen

BONN . ER ) - Die 147 oppositionellen Bun -

destagsabgeordneten haben dem Bundesver -

ktassungsgericht mitteilen lassen , daß nach

ihrer Ansicht die Frage einer Ueberprüfung

ihrer am 11. Mai eingebrachten Normenkon -

trollklage auf Zuverlässigkeit überholt sei

und das Gericht nach dem Stand der Dinge

mit der sachlichen Behandlung der Klage be -

ginnen könne . Eine ausführliche Begründung

dieser Ansicht werden die 147 Abgeordneten

dem Karlsruher Gericht noch in dieser Woche

zuleiten .

Wie uns hierzu aus Bonn ergänzend be -
richtet wird , wollen die Antragsteller ihre

bisherigen Ausführungen über die Nichtver -
einbarkeit der Westverträge mit dem Grund -

gesetz u. a. noch durch Hinweise auf den

Grundgesetzartikel 24 über das System der
kollektiven Sicherheit , auf das deutsche Aus -

landsvermögen , sowie auf ein Gutachten des

Völkerrechtsexperten des Kanzlers , Professor
Dr . Kaufmann , ergänzen . Zur Zeit finden
noch Erwägungen statt , ob die Klage auch
auf die förmliche Seite des Gesetzgebungs -
weges ausgedehnt werden soll , also auf die

Prüfung der Frage , ob dieser Weg ordnungs -
gemäß unter Berücksichtigung des gebotenen
Votums des Bundesrates zu Ende geführt

worden oder ob er mangelhaft ist .

Schäffers neuester Kafflee - Vorschlag

BONN . ( EB. ) Bundesfinanzminister Schäf -
ker schlug am Mittwoch im Finanzausschuß
des Bundestages eine neue Regelung zur Ver -

billigung des Kaffeepreises vor , die in der
nächsten Ausschußsitzung weiter beraten wer⸗
den soll . Nach dem neuen Vorschlag sollen an -
stelle der bisherigen Versteuerung beim
Großhändler die Staatseinnahmen beim Ein -
zelhändler durch die Einführung einer Ban -
derolensteuer erzielt werden . Das setzt aller -
dings nicht nur eine Festverpackung wie beim
Tabak voraus , sondern auch die Einführung
des Wareneingangs - und - ausgangsbuches für
Kaffee beim Einzelhändler . Die Problematik
dieses Verfahrens soll genau überprüft wer⸗
den . Das Ergebnis dieser Prüfung soll dann
bis zum 10 . Juni dem Ausschuß vorliegen .

Sondlerunterstützung für streikende

Bremer Werftarbeiter

BREMEN . ( dpa . ) — Als Sonderunterstüt -
zung für die streikenden Werftarbeiter im
Lande Bremen sind nach Mitteilung der In -
dustriegewerkschaft Metall Gutscheine im
Werte von 15 Mark für verheiratete und von
10 Mark für ledige Gewerkschaftsmitglieder
ausgegeben worden , die in Konsumgenossen -
schaften und Einzelhandelsgeschäften in Zah -
lung genommen werden . Die Zahlung eines
Weitergehenden Zuschusses zu den Lebenshal -
tungskosten wird vom Vorstand der IG Metall
zur Zeit noch geprüft . In dem Lohnkampf der
Bremer Werftarbeiter , der nun beèreits drei

Wochen lang geführt wird , werden die am
Dienstag geführten Besprechungen zwischen
der IG Metall und dem Arbeitgeberverband
fortgesetzt . Nähere Einzelheiten wurden nicht
mitgeteilt .

Keine politische Werbung in

Filmtheatern

DUSSELDORF . ( dpa ) - Die deutschen Film -
theaterbesitzer wollen in den Filmvorstellun -
gen keine Werbefllme und Werbediapositive
politischen Inhalts zeigen . Auf der Jahres -
hauptversammlung des Zentralverbandes
deutscher Filmtheaterbesitzer am Dienstag
in Düsseldorf wurde beschlossen , alle Werbe -

firmen und andere zuständige Stellen von
diesem Beschluß in Kenntnis zu setzten , um
unnötige und überflüssige Vorbereitungen zu
vermeiden .

— — — — — . ñ ; ? —̃—ꝓ—ͤ ͤg——T—̃ — ʃ
sehr nah , fast hinter mir . Ich wandte mich
um ; der Sprecher saß in einer schattenerfüll -
ten Ecke und trug eine blaue Brille . Sein

Gesicht War außerordentlich blaß , großflä -
chig, Streng , wie aus gelblichem Marmor E
meißelt . Ich fühlte , daß es jetzt an mir war :
etwas zu sagen , mich vorzustellen , doch ich
vermochte nicht einè einzige Silbe zu er -
widern . Die Rosen in meinem Rücken , viel -
mehr ihr unmittelbarer Geruch , überhaupt

das Zimmer, der Mann da vor mir , in des -
sen Händen ich eine alte , braune Blockflöte
bemerkte , diese ganze seltsame Mischung
von Armut und nicht erwarteter Poesie ver -
schlugen mir die Sprache . Da bam mir das
Mädchen 2zu FHilfe .

Ein Herr von der Presse , Richard , vom
Mamchester Guardian , nicht , S0 sagten Sie
doch ? Wandte sie sich , Bestätigung suchend ,
2u mir , ging zu dem Angeredeten und ord -
nete seinen weißen Hemdkragen , den er ũber
semem Jackett trug .

„ a , ich komme von der Presset - , Sagtèe ich
26gernd . War ich auch selbst kein Schrift - ⸗
stelller , s0 schrieb ich doch für Zeitungen ,besaß mannigfaltige und recht gute Verbin -
dungen. Ich trat näher und erkannte an der

Art , Wie der Mann da vor mir den Kopf
lauschend in die Höhe hob , daß er blind sein
mußte . Als hätte dieser meine Gedamken er -
raten, antwortete er , sich lebhaft im Stuhl
aufrichtend , ohne jedoch den Kopf 2u
senken :

„ Ich kann Sie nicht sehen , mein Herr .
Treten Sie zu mir , geben Sie mir Ihre Hand .
Ich weiſß dann , mit wem ich es zu tun habe . “
Er hielt seine Hand starr ausgestreckt vorsich hin , die ich nach einigem Zögern und
mit Verlegenheit ergriff . Unwilikürlich mußteich auf das Mädchen schauen . Sie stand jetzt
hinter dem Stuhl und lächelte mich

voll beschwörend an . Ich nickte ihr zu ,
neigte mich zu dem Blinden nieder , der mit
festem Griff meine Hand umklammert hielt
und sagte : Fortsetzung folgt
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Der Machtkampf im Glaspalast
Ulbricht auf Stalins Spuren — Zerbrechliche Fassade im Pankower „ Glaspalast der Einbeit “

Von unserem G. k. - Mitarbeiter in Berlin für Mitteldeutschland

BERLIN . In einem Augenblick , da in der

Sowjetunion das neue Triumvirat des Kremls

— Malenkow , Berija und Molotow — eine

behutsame Entgötterung seines verblichenen

Lehrmeisters vornimmt , um sich die Auto -

rität zu verschaffen , die bislang eben nur

Stalin besaß — geht der „ sächsische Lenin “

in Pankow , der Generalsekretär der SED und

augenblicklich mächtigste Mann in der So -

Wjetzone , Ulbricht , bewußt den entgegenge -
setzten Weg .

Vor wenigen Wochen noch hat die
„ Prawda “ , das Organ der KPdS , sowohl die
Kommunisten als auch ihre Gegner mit der
sensationellen , weil zu Stalins Lebzeiten
nicht denkbaren Forderung überrascht , daß
die „ Partei “ sich stärker als bisher auf das
„ Grundprinzip der kollektiven Führung “ be -
sinnen müsse . Die Verantwortlichkeit eines
einzelnen , so hieß es in der „ Prawda “ , führe
zwangsläufig zur Ueberheblichkeit und zu
diktatorisch erzwungenen Beschlüssen . Der
Artikel war gespickt mit einer ganzen Reihe
von delikaten Einzelheiten aus dem Partei -
Kklatsch der Provinz . Natürlich fehlte jede
offene Anspielung auf die zentrale Partei -
kführung . Aber die Tatsache , daß diese Kritik
an der Selbstgefälligkeit einiger namentlich
genannter Funktionäre , die nur lokale Be -
deutung haben , in der Moskauer „ Prawda “
und nicht in der usbekischen oder georgi -
schen Provinzausgabe stand , unterstrich ihre
grundsätzliche Bedeutung . Der Kreml will
nicht nur die großen , sondern auch die un -
zähligen an der Peripherie agierenden klei -
nen Stalins langsam entgöttern .

Es kann bel der absoluten Gleiehseheltung
aller kommunistischen Parteien kein Zweifel
darüber bestehen , daß die vom Kreml bis
zur letzten Kolchose sich vollziehende Wach -

ablösung in der Funktionärschicht auch auf
die politische Führung der Ostblockstaaten
ihren Einfluß haben wird . Die Gelegenheit ,
die exponierten Funktionäre für alle bishe -

rigen Fehler und Mißerfolge verantwortlich

zu machen , ist zu günstig , als daß eine Par -

tei , die an Stelle der „ permanenten Revolu -
tion “ die „ permanente Säuberung “ gesetzt

hat , sie ungenutzt vorübergehen lassen

könnte , Der alle von Stalin erfundenen
dialektischen Kunstgriffe „ zur Wahrung der

Einheit der Partei “ beberrschende General -

Sekretär der SED , Walter Ulbricht , hat das

Sofort erkannt . Nach Stalins Tod war es vor -

übergehend still um ihn . Das Wort führte

während dieser Atempause die zweite Garni -

tur . Plötzlich aber war Ulbricht wieder da .

Zum 135 . Geburtstag von Karl Marx , bei der

Gründsteinlegung zum „ sozialistischen Auf -

bau “ der Stadt Magdeburg , bei der Umbe -

nennung von Fürstenberg in „Stalinstadt “
hielt er wieder dieselben aggressiven Reden

wie zu Stalins Lebzeiten . Wenige Tage später

wurde Klar , daß er durch seine Schweigsam -
keit nur einen internen Machtkampf gedeckt

Sowietzone verbietet Beglaubigungen
fur Lastenausgleich

BERNLIN ( dpa ) . — Bewohner der Bundes -

republik oder Westberlins werden in Zukunft

keine Beglaubigungen oder Beurkundungen

eidesstattlicher Erklärungen für Zwecke des

Lastenausgleichs aus der Sowietzone erhal -

ten . Dem Untersuchungsausschuß Freiheitli -

cher Juristen liegt ein Rundschreiben des

Sowjetzonen - Justizministeriums vor , das den

staatlichen Notariaten und den freien No -

taren derartige Beglaubigungen oder Urkun -

den verbietet . Soiche Beunsundungen , 80

heißt es in dem Rundschreiben , Stellten eine

„ Unterstützung der imperialistischen Politik

der Bonner Regierung “ dar .

hat , denn mit der Kaltstellung seines Kader -
chefs Franz Dahlem trifft Ulbricht den Kopf
jener einzigen Fraktion innerhalb der SED ,
die ihm eines Tages wirklich gefährlich wer⸗
den konnte . Es ist die Gruppe jener alten

KP - Funktionäre , die nicht nach Moskau

emigrierten , sondern am europäischen Wi -

derstandskampf gegen FHitler teilgenommen
hatten .

Die bereits vor längerer Zeit erfolgte Aus -
bootung von Matern , Kreikemeyer und Ge -
nossen war also nur ein Vorspiel , das der
systematischen Unterminierung der Position
Dahlems dienen sollte , an den beranzukom -
men für Ulbricht gerade deshalb so schwer

wWar, weil Dahlem im internationalen kom -
munistischen Maßstab eine anerkannte poli -
tische Figur ist . Deshalb haben die Sowjets
nach 1945 auch auf eine Zwangsehe dieser
beiden kommunistischen Fraktionen bestan -
den . Offenbar wollten sie für den Fall , daß
ihre Moskauer Gruppe durch Migßerfolge
desavouiert werden würde , sich auf einen
noch relativ unbelastéèten Flügel stützen kön -
nen . Das weiß niemand besser als Ulbricht
selbst , und deshalb hat er in einem Augen -
blick zurückgeschlagen , da Moskau aus tak -
tischen Gründen versuchte , den europäischen

Walter Ulbricht

Kommunisten wieder eine größere Selbstän -

digkeit zu gewähren . Denn das große Handi -

cap für die Agitation aller kommunistischen
Parteien besteht ja darin , daß man sie mit

den offenen und versteckten Zielen der so -

Wjetischen Außenpolitik identifiziert .

Aber Ulbricht ist ein so hemmungsloser

Epigone Stalins , daß er selbst in diesem für

ihn sehr gefährlichen Moment die Taktik an -

wendet , die Stalin bisher als einziger 80 mei -
sterhaft beherrschte : die Methode , erst den

Gegner zu beseitigen und dann seine Politik
selber durchzuführen . Noch ist Dahlem je -
doch nicht aus der Partei ausgestoßen . Vor -

läüfig ruhen nur seine Funktionen . In der

Begründung , die die Partei für seinen Sturz

gegeben hat , heißt es ausdrücklich , daß die

Untersuchungen noch nicht abgéschlossen
sind . Sie werden so lange nicht abgeschlossen
sein , bis der neue sowjetische Schiedsrichter ,
P. F. Judin , seine Entscheidung gefällt hat . So

lange aber sitzt auch Ulbricht , der nun den

ersten Stein geworfen hat , noch selber im

Glashaus Wobei vielleicht der Hinweis

nicht uninteressant ist , daß das Ost - Berliner

Hauptquartier der SED wegen seiner zer -
brechlichen Fassade im Parteijargon gern
der „ Glaspalast der Einheit “ genannt wird .

Franz Dahlem

Rheinland - Pfalz macht ein Experiment
Schülererleben den Bundestag — Die Bundesbahn hilft dabei

Von unserem K. H. - Mitarbeiter in Rheinland - Pfalz

MAINZ . - Die Schulen in Rheinland - Pfalz

naben ein neues Experiment gestartet : Sie

fahren jede Woche ein - , zwei - oder dreimal

mit den älteren Schülern und Schülerinnen

klassenweise samt Lehrern nach Bonn , um

im Bundeshaus die „ ‚Stätten des großen poli -

tischen Geschehens “ zu besichtigen und sich

durch den unmittelbaren persönlichen Augen -

schein wenigstens der Räumlichkeiten ein

intensiveres Bild von der Methodik des

deutschen Parlamentarismus machen zu kön -

nen . Die Eisenbahndirektion Mainz Bilft
ihnen dabei , denn sie stellt für die meist be -

nachbarten Volksschulen und Höheren Schu -

len Sonderzüge zu sehr stark ermäßigten
Preisen zur Verfügung .

Bereits die ersten Fahrten bewiesen , daß

die Schüler und Schülerinnen — es handelt

sich entweder um die Oberklassen der Höhe -
ren Schulen oder um die letzten beiden Klas -

sen der Volksschulen aus Stadt - und Land -
pezirken — viel aufgeschlossener den poli -

Das neue „ Deutsche Eck “ in Koblenz
fluß von Mosel und Rhein bei Koblenz wurde am

A
Es trägt an seinen Säulen jeweils die Wappen eines

der Länder und Provinzen , die nach dem Krieg

Sestellt wurden . Unser Eild zeigt Bundespräsident Heuss während seiner Fest -
erri

Das wiedererrichtete „ Deutsche Eck “

it. Is „ Mahnmal der Einheit ““ feierlich geweiht .
Nandeslarices .

an den Eckpfellern stehen die Nemen
ee 3fremde Verw .
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rede vor dem wieder ſhteten „ Deutschen Eck “ .

tiseben Dingen gegenüberstehen , als die
überall vorhandenen Pessimisten befürch -
teten . Gut vorbereitet durch den in Rhein -
land - Pfalz für die letzten Schuljahre ob -

ligatorischen staatsbürgerlichen Unterricht
und ausgestattet mit einem unverdorbenen

Empfinden bildet für sie der Aufenthalt im

Plenarsaal des Bundeshauses unbestritten
den Höhepunkt des sowieso erlebnisreichen

Tages .
Man muß die Jungen und Mädchen , ob

groß , ob Klein , ob aus der Stadt oder vom

Land , gesehen haben , wie sie sich — bewußt

oder unbewußt — der Atmosphäre des poli -
tischen Ortes hingeben , wie sie den Erläu -

terungen eines Abgeordneten oder eines Ver -

treters des Bundestagspräsidenten lauschen .

Wer danach noch Zweifel hegt , ob es zweck -

mäßig ist , Schulkinder von 13, 14 oder 17

Jahren mit einem Thema bekanntzumachen ,
das — aus bekannten Gründen — selbst von
sehr vielen der älteren Generationen nicht
verstanden wird , der soll sich die aus den
Reihen der Schüler kommenden Fragen an -
hören und dann erst urteilen . Die lange Liste ,
die sich selbstverständlich auch auf tech -
nische Fragen über das Gebäude erstreckt ,
findet oft kein Ende . Selbst eine der erfah -

renen Lehrerinnen äußerte : „ Jetzt kann man
sich doch wenigstens ein Bild machen ! “

Wie positiv die Lehrerschaft den „ staats -
bürgerlichen Sonderzügen “ gegenübersteht ,
zeigt die Tatsache , daß für den Sommer
schon jetzt alle Termine vergeben sind und

zahlreiche Schulen auf den Herbst oder gar
auf das kommende Jahr vertröstet werden

müssen ; denn an Sitzungstagen können

natürlich Besuche in dieser Zahl — 800 bis
1000 jedes Mal — nicht angenommen wer -
den . Kein Zweifel , daß die Lehrer sich auch

die vielfältigen Anregungen während der
Fahrt selber und während des Besuchs der
Stadt Bonn zur Belebung ihres Unterrichts
fkür viele Wochen nicht entgehen lassen .
Auch das Kultusministerium von Rheinland -

Pfalz , das von dem Unternehmen selbst
überrascht wurde , hat seine Zweifel fallen

gelassen .
Der Erfolg des Experimentes spricht für

sich selbst . Das wertvolle Gedankengut der

Demokratie , das hier der nachwachsenden
Generation vermittelt wird , wird in spä⸗-
teren Jahren zum Wohle aller seine Früchte

tragen . Auch wenn die „ Bundesstelle für Hei -
matdienst in Bonn “ — die der Förderung des

demokratischen Gedankens dienen soll — sich

bisher wenig freundlich verhalten hat und

ihre Mittel - anscheinend unter anderem lieber

zur Herstellung zehntausender schwarz - rot -

goldener Fähnchen verwendet , als den finan -

ziell schwachen Volksschulen eine geringe
Hilfestellung zu leisten .
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— Heute
Der Polizeistaat

Einen interessanten Kommentar z⁊u den in -

nenpolitischen Zuständen an der Saar lieferte

die jungste Ausgabe der Zeitun „ Freie Saar -

presse “ , das Blatt der So2ialdemołratischen
Sadropposition . Wörtlich heißt es da : „ Im

Hauskaltsplan für das Jahr 1953 sind unter

dem Posten „ Landespolizei und Saarbatail -
lon “ 1 125 676 000 fres als Ausgabe eingesetat .

Im Jahre 1952 erkielten Landespolizei und

Saarbataillon 634 788 000 fres . Die Ausgaben
naben sich also für das neue Rechnungsjahr
um rund 77 Prozent erhöht . Das ist eine

schöne , runde Summe . Bei dem polizeilichen
Ueberwackungs - und Spitzelsystem der Sepa -
ratisten ist es jedock nicht verwunderlich ,
daſß derart immense Beträge für die Polizei
des Herrn Hector qausgegeben werden .

Für die Berufsschulen hat man dagegen
viel weniger übrig . Diese erhalten im Jahre

1953 621 129 000 fres . Es ist auck wichtiger ,
eine gut besoldete Polizei ⁊u haben , als die im

Saargebiet bestehende Berufsschulnot durek

ein großꝛügiges Bauprogramm und eine För -

derung des Lehrernachwuchses zau beheben .

Bei den Separatisten schätzt man wohl den
Wert einer funketionierenden Polizei viel

nöher ein , als die schulische Ausbildung der

schaffenden Jugend . Für den Polizeistaat ist

eben — das zeigen die Zahlen aus dem Haus -

haltsplan ganz eindeutig — die Polizei die

Hauptsacke . “

Hlick in die Zeit
KdF - Schiff Wird Sowjet - Truppen -

tränsporter
BERLIN . — Am kommenden Sonntag soll der

auf der Warnemünder Warnow - Werft wieder -
hergerichtete 28 800 Tonnen große ehemalige
KdF - Dampfer „ Der Deutsche “ unter dem Na -
men „ Sowietzki Sojus “ nach der Sowietunion
auslaufen . Das Schiff soll . wie die „ Neue Zei -
tung “ meldet , als sowietischer Truppentrans -
porter eingesetzt werden und zunächst nach
Leningrad fahren .

Otto von Habsburg in Würzburg
WURZBURG . — Der österreichische Thron -

prätendent Erzherzog Otto von Habsburg ist
mit seiner Frau , Prinzessin Regina von Sachsen -
Meiningen , in Würzburg eingetroffen . Die Erz -
herzogin wird im Würzburger Luitpold - Kran -
kenhaus bei Prof . Dr . Burger von ihrem ersten
Kind entbunden werden . Otto von Habsburg
erklärte , daß ihn der hervorragende Ruf Prof .
Burgers als Gynäkologe bewogen habe , nach
Würzburg zu kommen .

Wikinger stürmten Rathàus —

und tranken Sekt
BRUSSEL . — Eine Gruppe bärtiger Wikinger

mit Brustschilden , Helmen und Streitäxten
drang dieser Tage unter den Klängen von Wi -
kKkingerhörnern in das mittelalterliche Rathaus
der Stadt Brüssel ein . Es war aber nur eine
symbolische „ Wiederholung “ der großen Wikin -
ger - Invasion des frühen Mittelalters . Die
zwanzig Krieger aus dem Norden konnten von
den Stadtschöffen mit Sekt und belegten Bröt -
chen zufriedengestellt werden und verzichteten
großmütig darauf , das Rathaus in Schutt und
Asche zu legen .

SGonz Frankreich ohne Gass und Strom
PARIS . — Der gefragteste Artikel war am

Mittwoch in Paris und den übrigen französi -
schen Großstädten die Stearinkerze . Die Arbei -
ter der Gas - und Elektrizitätswerke haben nach
den bisher vorliegenden Meldungen überall die
von den Gewerkschaften ausgegebene General -
streikparole befolgt . Um vier Uhr früh ging in
Paris und den anderen französischen Städten
am Mittwoch das Licht aus . Am Donnerstag
wird es um vier Uhr wieder angehen .

Brand im Unterhaus
LONDON . — Vier Motorspritzen der Londo -

ner Feuerwehr rasten am Mittwoch zum Parla -
mentsgebäude , Rauchwolken , die aus einem

Fenster des Unterhauses quollen , hatten einen
Großalarm ausgelöst . In einem Nebenraum des
großen Sitzungssaales war ein Fernsehgerät in
Brand geraten . Parlamentsangestellte verhin -
derten mit Handfeuerlöschern ein Umsichgrei -
fen der Flammen , so daß später nur noch eine
der Motorspritzen einzugreifen brauchte . Die
Ursache des Feuers ist noch nicht ermittelt .

Amerikanische „ Todesfahrer “
Die amerikanische , „ Todesfahrer “ , deren Chef
„Crash““ Campbell im Rennen auf dem Hocken -
heimring aus einem brennenden Wagen gerettet
Wurde , zeigten am Sonntag im Olympiastadion zu
Berlin erstmalig in Europa ihre Fahrkunststücke .
Vor etwa zehntausend Zuschauern sah man „Luft -
sprünge “ von Autos , „ Weitsprünge “ von Motor -
rädern , Fahrten durch brennende Feuerreifen , ge -
gen Holzwände und Steinmauern , das Aufeinander -
fahren von Wagen und das zweifache Ueberschla -
gen eines Autos , das nachdem wieder auf seinen
vier Rädern landete ( unser Bild ) . Mit Sport hat dies

allerdings nichts mehr zu tun .
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Die Lehrer sind schuld !

Die Staatsdiener aller Sparten sind nock nie -
mals allzu üppig besoldet worden . Auch die
Steuerbeamten nicht Möglich , daß ihre

schlechte Besoldung die Bediensteten der Fi -
nanzämter noch mehr erbost als die übrigen
Beamten . Wenn man auf den Einkommen -
Steuer - Erklärungen anderer lesen muß , was an -
dere so im Jahre verdienen , muß schliehlich
auch dem ruhigsten Steuermenschen der Kragen
platzen , wenn er an seine kargen Bezüge denkt .
Das kann man verstehen

Wer sich so vom Genuß der notwendigen ir -
dischen Güter ausgeschlossen sieht , frägt sich :
Warum ? Das Forschen nach dem Grund einer
Sache ist immer löhlich , für Finanzbeamte ist es
— Wenn auch auf anderen , finanztechnischen
Gebieten — geradezu Amtspflicht . Sie taten es
nun auch einmal „ in ganz eigener Sache “ , und
zwar in einer Versammlung der Steuerbeumten
in Bad Nauheim . Als sie nach scharfem Nach -
denken den Grund geiunden zu kaben glaub -
ten , veriaßten sie über das Ergebnis eine Ent -

schliebung . Sie wollten die Oeffentlichkeit von
ihrer Forschungstätigkeit in Kenntnis setzen .
Und auch das kann man verstehen

In dieser Resolution , die der Bezirksverband
Nordbaden im Bunde Deutscher Steuerbeamten

Veröffentlickhte , ist nun u. d. zu lesen : „ Der
Bund deutscher Steuerbeamter fordert vom Ge -

setzgeber , daß die Zurücksetzung der Steuer -

beumten gegenüber den Lehrern schnellstens

beseitigt wird . Die Besoldung der Steuerbeam -

ten kann und darf wie die aller Stadtsdiener

nur nack ihren Leistungen geregelt werden . Es

ist nicht tragbar , daß die Besoldung für eine

andere Bedmtengruppe nach Angebot und

Nachfrage erfolgt . “

Ob nach dieser Entschließung die Leistungen
der Lehrer nicht ihrer Besoldung entsprechen ,
soll hier nicht überprüft werden . Die Lehrer

wenigstens sind der Ansicht , es sel umgekehrt ,
es ist jedoch nie geäußert worden , daß sie

Ihre Gehaltsverbesserung auf Kosten der

Steuerbeumten fordern . Dieser „ Finanzaus -

gleich “ blieb his jetat der Findigkeit der Steuer -

beamten vorbehalten . Im vordus , wenn sie von

einer Abschöpfung der Lehrergehälter sich Ver -

besserung ihrer Besoldung erhoffen , kann man

sie nur noch mehr bedauern , als sie ihrer ma -

geren Diäten wegen schon zu bedauern sind .
Dabei gibt es doch duch eine Steuerfahndung !

Hier hätten sich die Einanzbediensteten einmal

beraten lassen und Quellen für mögliche Ab -

schöpfungen sagen lassen können . Anscheinend

haben sie an diese Möglickkeit aber garnicht

gedacht — nur an die Lehrer . Und das kann

man nicht mehr verstehen ! 20 -

AZ - ALLGEMEINE ZEIIUNG

Im Zeichen des Zeltes
Camping- Platz „Kühler Krug “ muß für „ moderne Landstreicher “ zum Begriff werden

noch jetzt tummeln sich

werden ?

Vor einigen Wochen hat die Stadt Karlsruhe beschlossen , der Entwicklung des mo -
dernen Fremdenverkehrs Rechnung zu tragen , und am Kühlen Krug einen Camping -
Platz einzurichten . Das ausgewählte Grundstück wird nördlich von der Alb und südlich
von der Bannwaldallee begrenzt . An den Schmalseiten endet es an den Tennisplätzen
des Karlsruher Tennis - und Eislaufelubs und an einer Reihe von Kleingärten bei einer
Wohnbaracke . Alte Buchen mit tiefhängenden Asten geben diesem Gelände den Cha -
rakter eines Parkes . An der Alb war an derselben Stelle früher eine Badeanstalt und

im knietiefen , schmutzigen Wasser die Kinder . Wird dieser
Zeltplatz im Sommer von den Ferienreisenden aus aller Herren Länder aufgesucht

Einige wenige Gründe sprechen dagegen : er
liegt nicht an der Nord - Südstrecke Autobahn
Ettlingen und verhältnismäßig weit weg
vom Bahnhof . Rings um den „ Kühlen Krug “
befinden sich noch Wohn - und Fabrikgebäude ,
so daß landschaftliche Reize , Wiesen oder
Wälder nicht locken . Dagegen können jedoch
als Vorteile ins Feld geführt werden : Wasser ,
Tennisplatz , Gaststätte , Kiosk und Straßen -
bahn sind gleich vor dem Zelteingang . Park -
gelegenheit müßte noch in der Nähe ausfin -
dig gemacht werden .

Bei der Unterhaltung mit Vertretern des
Hotelgewerbes stellten sich zwei grundsätz -
liche Einstellungen zum Zeltwandern und
Camping heraus : Die einen betrachten es als
eine Bedrohung der Fremdenverkehrsindu -
strie , und sagen , es gäbe genügend Betten in

Karlsruhe , ein Zeltplatz sei also überflüssig .
Die andern sehen in dieser modernen Form
der Touristik , die in jedem Jahr neue Anhän -

ger gewinnt , keine Konkurrenz . Denn sie ar -
gumentieren ganz richtig : jemand , der Freude
am Zelten hat , wird durch nichts dazu zu
bringen sein , seine Luftmatratze mit einem
Hotelbett zu vertauschen und einer , der den
Komfort im Hotel liebt , wird nie auf die Idee
kommen unter einer bunten Zeltbahn zu
nächtigen . Und solche die wegen ihrer gro -
Ben Familie oder ihres kleinen Gehaltes eine
Hotelunterkunft nicht bezahlen können und

daher ein Zelt vorziehen , gehen dem Gast -
stättengewerbe ohnedies nicht verloren . Ja ,
Vielfach gehen jetzt auch Leute in Urlaub
und vergnügen sich auf den Camping - Plätzen ,
die sich das bisher nicht leisten konnten .

Es ist für die Stadt keineswegs so gleich -
gültig , ob der Camping - Platz Karlsruhe einen
guten Ruf bei den „ Ferien - Landstreichern “
bekommt . Wer seinen Gästen nichts bietet ,
wird erleben , daß sie beschleunigt durchrei -

sen , oder in Karlsruhe überhaupt nicht halt
machen . Dieser Faktor ist nicht ganz gering
zu schätzen , weil von jedem Zeltbewohner
Lebensmittei und Bedarfsgegenstände in
der Stadt gekauft werden , die städtischen
Verkehrsmittel benutzt und die hiesigen Ver -
gnügungsstätten aufgesucht werden . Gewiß
wird Karlsruhe durch seine geographische
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Lage auch für die Zeltwanderer mehr ein

Durchgangspunkt bleiben , aber vor dem Ein -
tritt in den Schwarzwald könnte man ihn hier
in der Rheinebene durch einen gut angelegten
Camping - Platz einen oder zwei Tage festhal -
ten . Wir brauchen es dabei nicht München

nachzumachen , das für seinen Camping - Platz
90 000 DM ausgibt und nicht Lindau , Wo im

vergangenen Jahr täglich 1000 Personen im
Zelt übernachteten .

Hier scheint überhaupt die Grenze der Cam -

ping - Bewegung erreicht zu sein . Ursprüng -
lich entstand sie aus dem Drang des von der
Zivilisation erdrückten Menschen nach Frei -
heit und Einsamkeit . Die riesigen Zeltplätze
—es gibt in Deutschland zur Zeit deren 20 —

ersticken ihrerseits wieder das individuelle
Wandern und der oft sehr weitgehende Kom -
fort dieser Plätze hat nichts mehr zu tun mit
der Sehnsucht nach einem primitiven und

ursprünglichen Lebensstil .

In Karlsruhe besteht bisher noch nicht die
Gefahr einer zu weitgehenden Bequemlich -
keit und es bleibt abzuwarten , wann das
Städtische Tiefbauamt mit einer einfachen

Ausgestaltung des Platzes beginnt und wann
die ersten Camping - Freunde unter der grün -
schwarz - weißen Flage mit dem Zelt im gro -
Ben „ C“ am „ Kühlen Krug “ eintreffen . wa .

Erfolgsbilanz der Deutschen Postgewerkschaft
Erweiterung des Wohnungsbauprogramms für Ledige gewünscht

Eine erfreuliche Bilanz der Erfolge der
Deutschen Postgewerkschaft seit dem Gewerk⸗ -
schaftstag im Jahre 1951 konnte am Mittwoch -
nachmittag Frau Aenne Becker , Frankfurt
A. M. , bei einer Versammlung für das bei der
Deutschen Bundespost beschäftigte weibliche
Personal vorlegen . Frau Becker , die über das

Die Eli - bis Vierzehnjährigen am Start
Kinderroller - Rennen in der Gottesauer P

Der Stadtjugendausschuß führt am Samstag ,
dem 30. Mai , nachmittags um 16 Uhr , in der
Polizeiunterkunft an der Durlacher Allee ein
Kinderroller - Rennen durch , an dem sich alle
Buben und — im Zeichen der Gleichberech -

tigung — auch Mädels beteiligen können , die
zwischen 1942 und 1945 geboren sind .

Es hat keinen Zweck , wenn Ihr Mädels und
Buben nun Eure Roller mit allen Raffinessen
ausstattet . Denn es wird gerechterweise beim
Rennen mit fremden Rollern gefahren . Sonst

lhas eiue Ftaũ wisseu õαtte
Referat über Frauenkrankheiten fand großes Interesse

Dio Frauengruppe des SpD - Ortsvereins Karls -

ruhe hatte ihre Mitglieder und Freunde zu

einem Vortrag über „ Frauenkrankheiten “ ge -

laden , der von etwa 50 Interessierten besucht
Wär . In kurzen Zügen gab der Referent einen

Uberblick üder die Frauenheilkunde , und seine

Bemerkungen enthielten manche für die Frauen

neue Erkenntnisse , sowie gute Ratschläge . Si -

Die Richter kamen vergeblich nach

Karlsrune

Vor dem Kriegsgericht der 7. amerikani -
schen Armee sollte gestern in Karlsruhe
die Verhandlung gegen die beiden farbi -

gen amerikanischen Soldaten - Clarence
Brooks und Herbert Edwards stattfinden .
Beide waren angeklagt , in den Abendstun -
den des 2. Mai dieses Jahres im Karlsruher

„ Fasanengarten “ eine junge Frau überfal -

len , brutal mißhandelt , vergewaltigt und
bestohlen zu haben .

Ein großes Aufgebot höherer amerikani -
scher Offiziere war aus Stuttgart , Wo bis -
her derartige Fälle durch das zuständige
Kriegsgericht abgeurteilt wurden , nach
Käarlsruhe gekommen , um erstmalig in
Käarlsruhe einen derartigen Prozeß durch -
zuführen .

Wenige Minuten vor Beginn der Ver -

handlung erklärten die beiden Angeklag -
ten jedoch , daß sie die von der Armee ge -
stellten Offizial - Verteidiger ablehnen —

was nach amerikanischen Gesetzen zuläs -

sig ist — und dafür amerikanische Zivil -

Verteidiger verlangen , die sie selbst be -
zählen wollen . Infolgedessen mußte die

Verhandlung vertagt werden . Sie soll in
etwa 14 Tagen wieder in Karlsruhe statt -
finden .

cher Wwar es wenigen bekannt , daß 45 Prozent
des Unterleibskrebses heilbar sind und bei

frühzeitigem Aufsuchen eines Arztes durchaus

Hoffnung auf vollständige Genesung besteht .
Nicht direkt , aber indirekt hängt manchmal auch
hier die Gesundheit vom Geldbeutel ab , denn
die Frauen der unteren Volksschichten und Be -

rufstätige können sich nach einer Krebsopera -
tion kaum zwei Jahre Schonung auferlegen . Es
ist das Ziel der Arzte , eine ähnliche Fürsorge
wie für Tuberkulose - Kranke auch für Krebs -
kranke zu erreichen .

In der Diskussion standen zwei Themen iin

Mittelpunkt : der umstrittene Paragraph 218 und
die schweren gesundheitlichen Folgen von Ab -

treibungen und ein die Mütter vielleicht noch
intensiver interessierender Punkt : Die Aufklä⸗ -

rung ihrer Kinder . Von allen Anwesenden
wurde aufs neue betont , wie leichtfertig es
sei , Töchter ohne Wissen um diese lebensont -
scheidenden Fragen zu lassen und ihnen keine

gesunde Einstellung zu diesem Problem mit auf
den Weg zu geben . „ Die Kinder können heute
nicht früh genug in einer ihrer Auffassungsgabe
entsprechenden Form aufgeklärt werdenl “
meinte der referierende Arzt . Stadträtin Fischer
trat dafür ein , daß dies die schönste Aufgabe
der Mutter sei , es blieb jedoch die Frage offen ,
wer diese Aufgabe übernehmen solle , wenn —
wie dies heute meist der Fall ist — das Eltern -
haus versagt . Die gespannte Aufmerksamkeit
der Zuhörerinnen bei dieser von der Vorsitzen -
den Frau Rosl Kern geleiteten Veranstaltung
bewies , daß ein solches Thema , wenn es in s0
offener und ernster Weise angepackt wird wie
hier , viele Frauen interessiert und sie vielleicht
gesundheitliche Schäden rechtzeitiger beachten

lehrt . Wa.

zei - Kaserne

könnte ja Lin Junge mit einem großen Ta -
schengeld und besserem Roller siegen über
einen Buben , der besser rollern kann , aber
einen schlechteren Roller besitzt . Selbstver -
ständlich müssen auch Eure Eltern — die
übrigens herzlich eingeladen sind — mit der
Teilnahme einverstanden sein , und Ihr könnt
ihnen sagen , daß Ihr gegen Unfall versichert
seid . Für die Sieger gibt es schöne Preise und
kür jeden Teilnehmer eine Brezel .

Als Startgeld wurden 20 Pfennig — das be -
deutet Verzicht auf zwei Eis — angesetzt . An
fünf Meldestellen können die Startzettel ab -
geholt werden : im Jugendheim ( Cuisenstraße ) ,
bei Sport - Hoffmann ( Werderplatz ) , bei Sport -
Hörrle Durlacher Allee 4) , bei Sport - Längerer
( Kaiserstraße ) und bei Fahrradhaus Schroth
( Kaiserallee 51a ) . Die Meldezettel sollen in
diesen Geschäften oder im Jugendheim wieder
abgegeben werden und zwar bis spätestens
kommenden Dienstag um 12 Uhr .

„ Sportschule Schöneck “ eröffnet

Die neue Sportschule „ Schöneck “ des Ba -

dischen Fußballverbandes auf dem Turmberg
bei Karlsruhe wurde in dieser Woche mit

einem Jugendleiterlehrgang eröffnet . Die Ge -

samtleitung des Lehrgangs liegt in Händen

des Landesjugendobmanns des Badischen Fuß -

ballverbandes , Hermann Linnenbach . Sport -
lehrer Kranz , Mannheim , wurde mit der tech -

nischen Leitung betraut .

Das Diakonissenhaus der Kinderschwestern muß hauen
Ausbildungsstätte der Kindergärtnerinnen in der Blücherstraße

Auch das Diakonissenhaus Bethlehem hatte
durch Bombenangriff den Verlust seines Hei -
mes in der Erbprinzenstraße und zweier an -
derer Gelände zu beklagqen . Der Wunsch , einen
Neubau zu errichten , ließ sich leider wegen
Mangel an Geldmitteln nicht verwirklichen , da
der Lastenausgleich nur „ natürlichen Personen “
das Recht auf Entschädigung zugesteht . Der
Verwaltungsausschuß entschloß sich deswegen
zum Ankauf des Hauses Blücherstraße 20 , das
durch Errichtung zweier neuer Stocwerke er -
weitert werden muß . Das Mutterhaus ist nicht
nur die Stätte der Ausbildung und - Heimat
seiner Schwestern , sondern auch Rücdchalt und
Zuflucht bei Krankheit und Alter , ferner enthält
es die Unterrichtsräume des staatlich anerkann -
ten Kindergärtnerinnen - Seminars , das mit ihm
verbunden ist .

Wer die Lage der berufstätigen Mütter und
überbelasteten Hausfrauen kennt , der weiß
auch , wie die Versorgung der Kleinkinder in
den verschiedenen Kindergärten in allen Teilen
der Stadt eine dringliche Notwendigkeit ist .
Vor 116 Jahren wurde in Karlsruhe von Frau
Frommel , der Mutter des Hofpredigers und
Volksschriftstellers Emil Frommel der erste und
zwar überkonfessionelle Kindergarten gegrün -
det . Heute wie damals haben sich die Diako -
nissenschwestern in den Dienst dieser Arbeit
gestellt . Ihnen hierbei zu helfen und den 80
dringend notwendigen Aufbau eines Stockwer⸗

Verlegung der Vertrauensstelle
Die Beratungsstelle für Verlobte und Ehe -

leute , die sich bisher in der Kriegsstraße be -
fand , wurde nach der Blumenstraße 11, Erdge -
schoß , verlegt . Die Sprechstunden finden statt :
Donnerstegs von 15 . 00 bis 18 . 00 Uhr , Freitags
von 16 . 00 bis 19 . 00 Uhr und Samstagvormittags
von 10 . 00 bis 12 . 00 Uhr .

Ekes im neuen Mutterhaus zu ermöglichen , sollte
eine Ehrenpflicht namentlich aller der inzwi -
schen herangewachsenen ehemaligen Klein -
kinder sein , welche die Kindergärten in Stadt
und Land besucht haben . E8

Amerikanische Austauschgruppe
besucht Karlsruhe

Auf Einladung einer Karlsruher Studien -
gruppe , die im Sommer 1951 in Amerika weilte ,
trifktt am 7. Juni eine Gruppe von führenden
Kommunal - Politikern sowie Vertretern ver -
schiedener wirtschaftlicher und sozialer Orga -
nisationen aus den Städten Philadelphia , Grand
Rapids und Traverse City Michigan ) zu einem
Gegenbesuch in Karlsruhe ein .

Die Gäste werden hier drei Wochen Gelegen -
heit haben , städtische und staatliche Einrich -
tungen kennenzulernen , Industrie - und Hand -
Werksbetriebe zu besichtigen und sich durch
Führungen , Vorträge und Besprechungen mit
den zuständigen Stellen eingehend über die
Probleme der Stadt Karlsruhe zu informieren .

Sonderzug
zur Heidelberger Schloßbeleuchtung
Aus Anlaß der Heidelberger Schloßbeleuch -

tung verkehrt am Pfingstsonntag , 24. Mal , von
Karlsruhe Hbf , nach Heidelberg ein Sonderaugmit hoher Fahrpreisermäßigung . Abfahrt in
Karlsruhe Hbf . um 12 . 30 Uhr ( Karlsruhe - Dur-
lach 13 . 36 Uhr) , Heidelberg Hbf . an 13. 51 Uhr .
Rüdcfahrt ab Heidelberg àm 25. Mai 1953 um
0. 15 Uhr , Rückkunft nach Karlsruhe Hbf . um
1. 26 Uhr . Der Fahrpreis beträgt ab Karlsruhe
3. 10 DM, ab Karlsruhe Durlach 2. 80 DM. NachRückkunft des Sonderzuges stehen in Kärlsruhe
* Sonderwagen der Städt , Strabenbahn be⸗
reit .

Thema „ Berufliche Interessenvertretung der
Frauen im Dienste der Deutschen Bundespost “
sprach , berichtete , daß fast alle Anträge der
Frauen , die beim Deutschen Gewerkschaftstag
vorgebracht worden waren , verwirklicht wer⸗
den konnten . So sei die Gewerkschaftsforde -
rung : „ Gleicher Lohn für gleiche Leistung “
genau so erfüllt wie das Verlangen nach Er -
nöhung der Stundenlöhne und Herabsetzung
des Alters für den Beginn der lebensläng -
lichen Anstellung vom 35. auf das 27. Lebens -
jahr . Diese Erfolge seien der Beweis , daß eine
energische und vom Vertrauen der Mitglieder
getragene Vertretung der Arbeitnehmer bei
den Verhandlungen mit dem Tarifpartner auch
zum Ziel kommt .

Die Deutsche Postgewerkschaft setzte sich
mit allem Nachdruck für die Erweiterung des
Wohnungsbaus für die Angestellten und Be -
amten der Bundespost ein . Viel mehr Beach -
tung müsse der Bau - von Wohnungen für
alleinstehende , unverheiratete Frauen finden .
Die Zahl von 800 Wohnungen , die bisher im
ganzen Bundesgebiet für Ledige errichtet
Worden wären , sei völlig unzureichend . Ver -
langt werde ein unverzinslicher Wohnungs -
bauvorschuß , der bis zu einer Höhe von 2000, . —
DM gehen müsse . Im Finblick darauf , dasß
25 Prozent der bei der Dèeutschen Bundespost
Beschäftigten Frauen sind , komme der Lo -
sung „ Mehr Frauen in die Betriebsräte “ eine
ganz besondere Bedeutung zu . 21

Kindererholung der Arbeiterwohlfahrt

Die Arbeiterwohlfahrt führt in der Zeit
vom 1. Juni bis 27. Juni in ihrem Waldheim
im Parkringstadion eine Erholungszeit für
Kleinkinder im Alteéer von 3 bis 6 Jahren
durch . Hierfür können noch einige Kinder
aufgenommen werden . Der Preis beträgt ein -
schließlich der Fahrtkosten DM 30 . — für vier
Wochen . Anmeldungen werden in der Ge -
schäftsstelle der Arbeiterwohlfahrt , Kronen -
straße 15, Zimmer 10, zu den üblichen Ge -
schäftsstunden entgegengenommen . —Gleich -
zeitig macht die Arbeiterwohlfahrt darauf
aufmerksam , daß die Anmeldungen für die
örtliche Erholungsfürsorge der Schulkinder
in der Zeit vom 38. bis 29. August bis zum
30. Juni abgeschlossen sein müssen . Der Kreis
für die vierwöchentliche Erholungszeit be -
trägt auch hierfür DM 30 . — und kann in
Raten bezahlt werden . Anmeldungen erfol -
gen ebenfalls in der Kronenstraße 15.

„ Die Amnestierten “ kommen wieder

nach Karlsruhe

Das Kieler Studentenkabarett „ Die Amne -
stierten “ , das in Karlsruhe schon zweimal mit
außerordentlichem Erfolg gastierte , wird am 1.
Juni mit einem neuen Programm „ Schwamm
drüber “ wieder im Studentenhaus spielen .

Beerdigungen in Karlsruhe

Donnerstag , den 21. Mai 19638

Hauptfriedhof :
Hux Wilhelm , 78 J. , Hirschstr . 87 9. 00 Uhr
Neuert Friedrich , 91 J. , Gabelsbergerstr . 19
Wagner Albertine , 78J . , Schützenstr .2 10. 30 Uhr

Katharina Schmidt , 84 J. , Vorholzstr . — 3

Hörnel Ludwig , 66 J. , Luisenstr . 24 1880 Uhr
Frie dhof Mühlburg :

Göckler Maria , 78 J. , Brahmsstr . 14 15. 00 Uhr
Friledhof Rüppurt :

Hiss Rosa , 45 J. , Ostendorfplatz 3 15. 00 Uhr

Freitag , den 22. Mai 1968

Hauptfriedhof :
Feuchter Franz , 75 J. , Kapellenstr . 68 10. 00 Un
Bauer Heinrich , 69 J. , Häußerstr . 11 10. 80 Uhr
Staudacher Lorenztus . 76 J. , Kalser - Allee 48

11.
Scholl Karl , 71 J. , Hardtstr , 30 11.30 Ubr

Frie dhof Daxlanden :
Kutterer Rudolf , 54 J. , Soflenstr . 63 10. 00 Uhr

Samstag , den 23. Mal 1963
Hauptfriedhof :

Kling Lina , 69 J. , Moltkestr 153a
Friedhof Rüppurr :

Schaudt Friedrich , 744. , Lütaowstr .40 16. 00 Unr

11. 00 Uhr
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Angetrunken am Steuer — ein Jahr Cefängnis
Sühne für einen tödlichen Verkehrsunfall

Mit einem tödlichen Verkehrsunfall , der sich

am 27. Oktober 1952 auf der Bundesstraße 36

( Karlsruhe - Rastatt ) in der Nähe der Ge -

meinde Forchheim erignete , beschäftigte sich

gestern das Verkehrsschöffengericht in Karls -

ruhe , vor dem sich der 46jährige Eugen Groß -

müller aus Karlsruhe wegen fahrlässiger Tö -

tung zu verantworten hatte .

In den Abendstunden des 27. 10. 1952 fuhr

der Angeklagte gegen 21 . 15 Uhr mit seinem

Pkw auf der Bundesstraße 36. Plötzlich glaubte

er , vor sich zwei rote Schlußlichter eines PRWW

oder zweier Radfahrer zu sehen und fuhr mit

seinem Wagen auf die linke Seite der Fahr -

bahn . Aus der Gegenrichtung kam jedoch ein

Motorroller , der nicht mehr ausweichen konnte .

Bei dem Zusammenstoß beider Fahrzeuge

wurde der Fahrer des Motorrollers schwer ver -

letzt , während der Soziusfahrer , der 27jährige

Student Gestring , noch in der gleichen Nacht

seinen schweren Sturzverletzungen erlag .

Nach den Zeugenaussagen , dem Gutachten

des Verkehrs - Sachverständigen und dem des
Vertreters des Staatlichen Gesundheitsamtes ,

Dr . Rüdinger , stellte sich heraus , daß der An -

geklagte bei Antritt der Fahrt unter Alkohol -

einfluß gestanden hatte , völlig verkehrswidrig
von der rechten auf die linke Fahrbahn über -
gewechselt war und der Alleinschuldige des

tragischen Unglückes gewesen ist .
Seine Einwendungen , er sei geblendet wor -

den und der Unfall sei hauptsächlich deshalb
verursacht worden , weil er im kritischen
Augenblick niesen mußte und dadurch die

Herrschaft über den Wagen verlor , wies das

Gericht in der Urteilsbegründung zurück .

Es stellte ausdrücklich fest , daß der Fahrer

der entgegenkommenden „ Vespa “ unschuldig

an dem Unfall war . Der Angeklagte sei da -

gegen völlig unmotiviert von der rechten Fahr -

dahn abgewichen , mit einer Geschwindigkeit
von etwa 45 km auf die „ Vespa “ aufgefahren

und habe den Unfall lediglich deshalb ver -

schuldet , weil er sich in angetrunkenem Zu -

stand ans Steuer gesetzt habe . Jeder Fanrer

aber , der Alkohol trinke und dann einen Wa -

gen steuere , handle verantwortungslos , weil

er nicht in der Lage sei , sich im Verkehr vor -

schriftsmäßig zu bewegen . Die Allgemeinheit
müsse vor solchen Leuten geschützt werden ,

die , wie der Angeklagte , nicht mit der nötigen
Aufmerksamkeit am Steuer ihres Wagens sit -

zen und infolge Trunkenheit die rechte Fahr -

bahnseite nicht einhalten können .

Teuere Faschingsfreuden

Das Schöffengericht Karlsruhe verurteilte

die Brüder Emil und Hermann H. aus Karls -

ruhe wegen schweren Diebstahls zu einer Ge -

färignisstrafe von 4 Monaten , weil sie nachts

in abgeschlossene Gartengrundstücke einge -

stiegen waren und drei alte Badewannen ent -
wendet hatten , um sie als Altmaterial zu ver -

kaufen .
Die Brüder , 19 und 21 Jahre alt , Waren im

Januar dieses Jahres arbeitslos . Ihnen fehlte

das „ Betriebskapital “ um die Freuden der

Faschingszeit zu genießen . Vom Vater , der
eine zehnköpfige Familie zu versorgen hatte ,

war für derartige Zwecke kein Taschengeld

zu erwarten . Weil das Arbeitsamt ihnen 38

doch keine Arbeit geben konnte , kamen sie

auf die Idee , nachts fremde Gärten zu inspi -
zieren . Dabei entdeckten sie drei alte Bade -

wannen , die sie abschleppten und im väter - ⸗
lichen Garten zerschlugen . Der Altwarenhänd -

ler zahlte ihnen für das abgelieferte Altmetall

34 . — DM. Dieser Betrag war in drei fröhlichen

Faschings - Nächten schnell ausgegeben .
Für dieses „ Badewannen - Geschäft “ über -

reichte ihnen der Richter nun die Rechnung
in Höhe von 4 Monaten Gefängnis . Er rechnete
ihnen vor , daß sie damit offensichtlich ein

sehr schlechtes Geschäft gemacht hätten und

Warnte die beiden noch sehr jungen Sünder ,

in Zukunft von derartigen Geschäften , die
sich nicht lohnen , die Finger zu lassen .

Annoel, Drasoel, Fiule ànd Stae .

Besuch des Vogelschutzgebietes im Hardtwald

Wer am Sonntagmorgen früh aus den Fe -

dern ging und sich der kleinen Gruppe an -

schloß , die vom Bund für Vogelschutz ange -

regt und geführt das Schutzgebiet im Hardt -

wald besichtigte , konnte ein herrliches Erleb -
nis mit nach Hause nehmen . Früh um 7 Uhr ,

die Sonne hatte bereits Vorarbeit geleistet

und die gefiederten Sänger einige Stunden

früher geweclct , setzte man sich vom Treff -

punkt „ Majolika “ aus in Bewegung , sorgsam

darauf bedacht , auch jeden seltenen Vogelruf
Wahrzunehmen und zu deuten .

Was soll man hier wohl als am schönsten
bezeichnen , den Lockruf des Wiedehopfes oder

die prachtvollen Arien des Fliegenschnäppers ,
wenn er aus der Höhe zum Balzflug ansetzt

und bis zur Erde niedersegelt , oder aber den

Ruf des Pirols , der Nachtigall und des Kuk -

kucks — überhaupt all der geflederten Sänger .

Im Schutzgebiet selbst wurde die Gruppe von

Harlsruher

Mes Beethoven . Am Freitag , den 22. Mai 1958,

Abendrundfahrt ab 19. 15 bis 22. 00 Uhr . An den

beiden Pfingstfeiertagen jeweils um 10. 00 bis

18. 30 Unr Fahrten nach Speyer und abends Rund -

fahrten bis Germersheim . Abfahrt 19. 15 Uhr ,
Rückkehr 22. 00 Uhr . Am Sonntag , den 14 Juni ,

erste Fahrt nach Straßburg .

Badisches Staatsthenter . Opernhaus : 20. 00 Uhr :

„ Ein Walzertraum “ , Operette von Oscar Straus .
Ende 23. 00 Uhr . — Schauspielhaus : 20. 00 Uhr :
19. Vorstellung für Abonnement PD und freier

Kartenverkauf : „ Johnny Belinda “ , Schauspiel
von Elmer Harris . Ende 22. 45 Uhr .

Jugendbühne spielt Mark TWain

Als nächstes Stück der Jugendbühne ge -

langt das Schauspiel „ Tom Sawyers Aben -

teuer “ zur Aufführung , das nach dem be -

kannten Buch von Mark Twain von H. W.

Goßzmann und Willi Kowalk dramatisiert
worden ist . Die Werke Mark Twains gehören

Für den schnellen AZ - Leser

Kärlsruhe von 0 his 24 Uhr
Würdige Einfahrt

Die Stadt Karlsruhe hat an der Ausfall -

straße nach Forchheim , in Grünwinkel bei

der Haltestelle Hardthof auf einem Zement -

sockel einen behauenen Kunststein setzen

lassen . Darauf ist das Wappen und die Schrift

Der Stein marklert die Einfahrt zur Stadt

von Süden her .

10 000 Besucher in der Stadthalle

Die Ausstellung „ Das Internationale Pla -

kat “ , die jetat abgeschlossen wurde , ist von

Grundsätzliches über das Volksschulwesen

Auf einer von der Gewerkschaft Erziehung

und Wissenschaft durchgeführten Veran -

staltung im Studentenhaus sprach Präsident

Schneckenburger vom Badisch - Württember -
gischen Kultministerium über prinzipielle
Fragen des Volksschulwesens . Wir werden

seine Ausführungen in unserer morgigen

Pressefahrt mit dem Oberbürgermeister

Gestern nachmittag fand eine Fahrt zu

den Baustellen der Stadt statt , bei der Ober -

bürgermeister Klotz die Pressevertreter von

dem Stand der Bauvorhaben unterrichtete .
Die AZ wird darüber ausführlich berichten .

Revierförster Schmidt begrüßt und durch
das Schutzgebiet geführt . Ein genau geführtes

Buch über die Belegung der einzelnen Nist -
kästen ermöglicht es , Auskunft über Art , An -

zahl der Eier und sogar über die Zahl der

bereits vorhandenen Jungen zu geben . Ja man

durfte sogar einen vorsichtigen Blick in das

Nest einer Meisenfamilie tun , die gerade auf

Nahrungsmittelsuche unterwegs , ihre 9 Jun -

gen der Wärme der Nisthöhle anvertraut hat -

ten , oder aber das brütende Fliegenschnäpper -
weibchen , das ruhig auf den Eiern Sitzen

blieb , nachdem vorsichtig der Nistkasten ge -

öftnet wurde , So oflenbarte sich ein Kleiner

reizvoller Einblick in die Welt unserer Vögel ,
die mit zu dem schönsten gehört , was uns die

Natur bescherte , leider aber , und insbesondere
von der Jugend , mehr oder weniger als Ziel -

objekt für das neuerstandene Luftgewehr die -

nend . —iu

Tagebuch
zur Weltliteratur , der 1910 verstorbene be -
rühmte amerikanische Schriftsteller hat sich

im Laufe der Zeit durch seinen Humor , seine

Heimatliebe und seine Menschlichkeit eine

große Volkstümlichkeit im Leserkreis aller

Kulturnationen gesichert . In dem Jugend -
stück kommen die Vorzüge seiner Darstel -
lungsart zu voller Geltung . Die Proben zu

dem Werk , in dem Schauspieler des Staats -

theaters und eine Reihe Karlsruher Schüler
mitwirken , sind im Gange . Die Inszenierung

liegt in Händen von Christian Lennbach . Die

Premiere findet am 1. Juni statt .

ADAC - Jubiläumsfahrer kommen heute
durch Karlsruhe

Die Deutschlandrundfahrt des KDAC , die in

diesem Jahr im Zeichen des 50jährigen Jubi -

läums des Clubs steht , begann gestern in Kiel .

Heute vormittag gegen 10 . 55 Uhr werden die

Motorräder und um 14 . L5 Uhr die PKW ' s am

Stadtrand von Karlsruhe vorbeifahren . Von

Maxau kommend , fahren sie über den Lamey -

platz und biegen in die Bundesstraße nach

Forchheim ein . In Karlsruhe ist keine Kon -

trolle .

Preise für Professoren der T. H .

zu dem vom Herrn Bundesminister für

Verkehr ausgeschriebenen Wettbewerb für

den Entwurf von Gleisbremsen hat u. à. Pro -

fessor Dr . - Ing . Friedrich Raab , Ordinarius

für Straßen - und Eisenbahnwesen , mit Prof .

Dr . - Ing . Karl Kollmann , Ordinarius für Ma -

Schinenkonstruktionslehre und Kraftfahr -
zeugbau , beide an der Technischen Hoch -

schule Karlsruhe , einen Entwurf Vorgelegt ,
der anläßlich
Preisgerichtes am 15. Mai in der Technischen
Hochschule Darmstadt durch einen Preis aus -

gezeichnet wurde .
Es handelt sich um einen Vorschlazg für

eine neuartige Technik bei Gleisbremsen , die

auf eine Erfindung von Professor Dr . - Ing .
F. Raub zurückgeht . Darnach wird mit spin -

delartigen Bremsorganen eine höchsten An-
sprüchen genügende Bremswirkung zur Re -

gelung des Wagenablaufes in Rangierbahn -

höfen erzieht .

AZ gratuliert .
Frau Lina Breisinger , Baumeisterstr . 15,

zu ihrem 80. Geburtstag .

Versammlungskalender der 8SpD

Spp Südstadt . Heute , Donnerstag , 21. Mal 1958,

20 Uhr , „ Deutsche Eiche “ , Mitgliederversamm -
lung . Ref . Hans Paarmann .

einer feierlichen Sitzung des

Donnerstag , 21 . Mai . 1953

Mit Eis den Frost bekämpit
Den „ Frost - Teufel “ mit dem „ Beelzebub “ ausgetrieben

Breisach . Ein Weingutsbesitzer der Kalser -

stühler Weinbaugemeinde Ihringen erregte er -

hebliches Aufsehen , als er in den scharfen

Frostnächten während der Periode der „ Eis -

heiligen “ seine Rebanlagen regelrecht vereiste .

Während der ersten Morgenstunden , in denen

die Kältegrade weit unter den Gefrierpunkt
absanken , setzte er in seinem Rebberg die

Beregnungsanlage in Tätigkeit und ließ die

Reben während der ganzen Dauer des Frostes
Künstlich beregnen . In den beregneten Reb -
feldern bildeten sich zum Teil ellenlange Els -
zapfen , aber unter der Eisschicht behielten die

Reben ihr frisches , grünes Aussehen , Die
außerhalb der „ Regenzone “ stehenden Reben

erlitten dagegen typische Erfrierungsschäden
und wurden durch den Frost zu einem großen

Teil vernichtet .
Der kluge Weingutsbesitzer hatte zum er -

sten Male in einem Rebberg das Prinzip des

Frostschutzes durch Beregnung und Vereisung
angewendet . Dieses Prinzip beruht auf der

physikalischen Erkenntnis , daß sich um die

beregneten Reben eine Eisschicht bildet , die

jedoch zwischen Pflanze und Eispanzer eine

Luftschicht läßt . Da Luft ein schlechter Tem -

peraturleiter
ist , kann die Kälte des Eises und die niedere

Außentemperatur nicht bis zur Pflanze vor -

dringen . Ein Erfrieren ist dadurch ausgeschlos -

sen . Bei der mutigen Probe des Kaiserstuhler
Winzers , der für seine Reben alles auf eine

Karte setzte , hat sich allerdings gezeigt , daß

nur eine ununterbrochene Beregnung helfen
kann . Teile seines beregneten Rebgutes , die

durch Windeinwirkung oder infolge unregel -
mäßiger Wasserförderung auch nur kurze Zeit

ohne künstlichen Regen waren , haben wie die

Nachbarreben mehr oder minder starke Frost -

schäden erlitten .

Badische Wallfahrten nach Maria Linden

Maria Linden . Aus Anlaß des 50jährigen
Jubiläums des Caritasverbandes werden im

Unsere Sportecke

Sportliche
Der Präsident des Deutschen Basketballbun -

des , Adolf Kornmann , Earlsruhe , flog

am Mittwoch vom Rhein - Main - Flughafen in

Frankfurt nach Moskau ab , Wo er die deutsche

Basketball - Ländermannschaft führen wird ,
die an den Europameisterschaften im Basket -
ball vom 24. bis 31. Mai teilnimmt . Vor dem

Abflug sprach Kornmann seine Genugtuung

aus , daß in Moskau die west - und ostdeut -

schen Sportler gemeinsam in einer National -

mannschaft Deutschland bei den Europamei -
sterschaften vertreten . Aus der Bundesrepu -
blik sind neun Spieler — die Kernmannschaft
aus Heidelberg — aus der Sowietzone künf

Spieler in Blankenburg in Thüringen zusam -

mengezogen worden , um sich auf die Europa -

meisterschaften vorzubereiten . Die Spieler aus

Ost - und Westdeutschland , sagte Kornmann ,

haben in Blankenburg kameradschaftlich zu -

sammengelebt .
Die deutsche Basketballvertretung , 80 er -

Klärte Kornmann weiter , habe in Moskau eine

große Mission zu erfüllen . „ Ich bin davon

überzeugt , daß die Deutschen bei ihrem Auf -

treten in Moskau ganz besonders unter die

Lupe genommen werden . “ Die Russen haben

übrigens ohne Schwierigkeiten den Reisepaß
der Bundesrepublik als Reisepaß in die So -

Wietzone anerkannt , obwohl zwischen West -

deutschland und der Sowjet - Union keine

diplomatischen Beziehungen bestehen . „ Wir

werden uns Rußland mit offenen Augen an -

sehen “ , sagte der Präsident des Deutschen Bas -

ketballbundes .

Ringtennis - Turnier
im Strandbad Rappenwört

Zzum 15. Mal veranstaltet die Städtische
Badverwaltung Karlsruhe im Rheinstrandbad
Rappenwört zur Fröffnung der Badesaison

über die Pfingstfeiertage das traditionelle
Ringtennis - Turnier . Auch in diesem Jahr gin -

gen zahlreiche Nennungen aus Köln , Pforz -

heim , Siegen , Stuttgart und Weinheim ein , 80

daß interessante Wettkämpfe zu erwarten

Sind . Sämtliche Ringtennisspieler der Meister -

klasse , darunter mehrfache deutsche Meister ,

Wie Frl . Weiß ( krüher Karlsruhe , jetzt Siegen ) ,

und deshalb ein guter Isolator .

Juni Wallfahrten aus ganz Baden zu dem

800 Jahre alten Wallfahrtsort Maria Linden
im Kreise Bühl stattfinden . Für den 7. Juni

ist eine Frauenwallfahrt ; für den 14. Juni

eine Heimatvertriebenenwallfahrt mit Bun -

desvertriebenenminister Dr . Hans Lukaschek
Und für den 21. Juni eine Kriegerwitwen - urid
Waisenwallfahrt vorgesehen , während am

Peter - und Paulstag , dem 29. Juni , eine Kran -

kenwallfahrt mit Caritaspräsident Eckert und

am 5. Juli eine Wallfahrt aller Kriegsteil -
nehmer mit Weihbischof Dr . Seiterich veran -

staltet werden .

Zwei Kinder im Rhein ertrunken

Straßburg . Am Montag sind im Straßburger
Rheinhafen zwei Kinder , die am Rande eines

Hafenbeckens spielten , ins Wasser gestürzt
und ertrunken . Die Leiche des siebenjährigen
Mädchens konnte geborgen werden , während
der fünf Jahre alte Junge von der Strömung
erfaßt und in den Rhein abgetrieben wurde .

Seine Leiche wurde noch nicht geländet . Die

Kinder gehörten zu Schifferfamilien , deren

Fahrzeuge gegenwärtig im Straßburger
Rheinhafen vor Anker liegen .

Zwei Tote , ein Schwerverletzter

Straßburg . An einem unbeschrankten Uber -
gang der Eisenbahnstrecke Straßbursg —

Schlettstadt kam es am Montagnachmittag zu

einem schweren Unglück , als das Pferdege -

spann eines Bauern vom Zug erfaßt und zer -

trümmert wurde . Zwei Personen kamen dabei
Ums Leben , ein Bauernknecht wurde schwer

verletzt . Der Wagenlenker hatte zwar das

Nahen des Zuges bemerkt und die Zügel ge -

strafft , doch liefen die Pferde auf der leicht

abschüssigen Straße weiter . Die Tiere über -

schritten noch rechtzeitig das Geleise und

kamen heil davon , während der Bauernwagen
von der Lokomotive erfaßt und zertrümmert
Wurde .

Mission in Moskau ?
Frau Englert ( Stuttgart ) , die Herren Brill

( rüher Karlsruhe , jetzt Siegen ) , Uibl ( Pforz -
heim ) , Mößner ( Stuttgart ) , Rehn und Klank
( Stuttgart ) , haben ihre Meldungen abgegeben .

Die Jugendklasse ist mit 60 Spielern stark

vertreten .

Die Spiele beginnen aàam Pfingstsonntag -
morgen 9. 00 Uhr . Die Endspiele finden

Pfingstmontag zwischen 14 und 16 Uhr statt .

Krück bleibt Vorsitzender des KFV

Neue Verträge für alle Stammspieler

In der diesjährigen Generalversammlung des

Karlsruher Fußballvereins wurde Walter
Krück erneut zum ersten Vorsitzenden ge -

Wänlt . Stellvertreter wurde Heinz Hieker und

dritter Vorsitzender Ludwig Robert . Mit
Rausch , Raupp und Göpferich wurde ein neuer

Spielausschuß gewählt . Mit allen Stammspie -

lern wurden neue Verträge abgeschlossen .

Spielt Beck für Süddeutschlandꝰ
Am Mittwoch , den 4. Juni , spielt in Augsburg

eine deutsche B- Auswahl - Elf gegen eine süd -

deutsche Auswahlmannschaft . Unter den vom

süddeutschen Fußballverband für dieses Spiel

vorgesehenen 16 Spielern befindet sich als Stür⸗-

mer auch Beck vom KkSC Mühlburg /
Phönix .

HANDBALL

Jugendspiel Tus Beiertheim — Tus Lintfort

Die hervorragende Handballjugend der West -
deutschen Spitzenmannschaft Tus Lintfort

wird am Freitagabend auf der Rückreise von

der Schweiz in Karlsruhe gegen die Kreis -

und Bezirksmeister - Jugend des Tus Beiert -

nheim ein Freundschaftsspiel austragen .

Die Lintforter Jugendmannschaft , die sich
seit einer Woche auf Einladung in der Schweiaz

zu Spielen in Luzern , Bern , Zürich und Schaff -

hausen beflindet , wird es der verstärkten Bei -

ertheimer Jugend schwer machen , zu einem

Erfolg zu kommen . Das Spiel findet auf dem

Sportplatz hinter dem Hauptbahnhof statt und

beginnt um 18 . 30 Uhr .

Spott in Sũdbaden

Damen - Tennisländerkampf gegen Frankreich

Mit der nationalen Deutschen Meisterin Frika

Vollmer , Hamburg , àn der Spitze und Totta

Zehden , Stuttgart , Inge Pohmann , Düsseldorf ,
Frau Vogler , Berlin , und Frau Kramer , Augs -

burg , wurde jetzt vom Deutschen Tennisbund
die Vertretung nominiert , die am 6. und 7. Juni

auf den Plätzen an der Lichtentaler Allee in

Baden - Baden den Tennisländerkampf ge -

gen Frankreich bestreiten wird . Der franzö -

sische Verband hat bisher lediglich bekannt -

gegeben , daß die Vertretung Frankreichs von
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wWieder recht warm und störunssfrei

Vorhersage der Wetterwarte Karlsruhe für

Nordbaden , gültig bis Freitag früh .

Vielfach heiter und in der Ebene Tages -
temperaturen teilweise erneut bis über 30
Crad ansteigend . Nächtliche Tiefsttempera -

—. —
kaum unter 15 Grad . Nordöstliche

nde .
Rhein - Wasserstände

Konstanz 3851, /6 ; Breisach 190, ＋ 10;
Kehl 245, ＋ 7; Maxau 405, 5: Mannheim

245, ＋ 7; Caub 162, —8 .

der einstigen Spitzenspielerin Mme . Mathieu

betreut wird .

Südbadische Tennismeisterschaften fallen aus

Die für die Pfingstfeiertage geplanten südba -

dischen Tennismeisterschaften , die in Freiburg

hätten stattfinden sollen , fallen wegen zu ge -

ringer Beteiligung aus . 8

Beim Freiburger FC bleiben alle Vertragsspieler

Alle Vertragsspieler des süddeutschen ZWeit⸗

Ügisten Freiburger FC haben bereits mre Ver -

träge für die Spielzeit 1953/54 erneuert . Wer
Nachfolger für den ausgeschiedenen bisherigen
Trainer Molnar wird, steht noch nicht fest .

Olympiasieger Barthel bei Professor Reindell
Der Olympiasieger im 1500 - mn- Lauf , Josy Bar -

thel Luxemburg ) , weilt zur Zeit zu ärztlichen

Untersuchungen bei dem bekannten Freibur -

ger Internisten und Röntgenologen Professor

Reindell . Barthel leidet an einer Sehnenschei -

denentzündung . Er kann daher seit einigen Wo -

chen nicht mehr so hart wie früher trainieren .

AZ. Badische allgemeine Zeitung , Geschäaftsstelle
Karisruhe , Waldstraße 28. Chefredaktion : Theo Jost .
Lokales : Relmut Köher und Sertrud Waldecker .
Land : Fritz Pfrommer . Anzeisen : Theo Zwecker .
Techn . Herstellung : Kerisrubet Verisssdruckerei in

Verbinduns mit der Druckerel und Ver -
lagsgesellscheft in Mennheim Mitalted der
Pressegemeinschaft Mannheim — Karis -
ruhe Eforzheim — Stuttgart — Heilbronn
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Pforzheim

Staubentwicklung im Stadtgebiet
Pfiorzheim . In diesem Jahr

wurde die Staubentwicklung in -
nerhalb des Stadtgebiets durch
verschiedene Umstände stark be -
günstigt . Der zurückliegende Win -
terdienst hatte die fortlaufende
Straßenreinigung in dieser Zeit

ausgeschaltet , und darüber hinaus wurden in
diesen Wintermonaten über 12 Eisenbahnwag⸗
gons Salz und beinahe 100 Eisenbahnwaggons
Sand und Splitt zusätzlich zur Bekämpfung von
Eis und Schneeglätte auf Straßen , Treppenanla -
gen und Gehwege gestreut . Hierbei sind die
von privater Seite durchqeführten Streumaßnah -
men nicht berücksichtigt . Hinzu kommt noch die
durch das Wetter begünstigte starke Bautätig -
keit und die von der Trümmerbeseitigung ver -
stärkt durchgeführte Trümmerrãumung im Stadt -
gebiet , deren Transportfahrzeuge täglich be -
trächtliche Mengen von Schutt und Sand inner -
halb des Stadtgebietes verlieren .

Die Straßenreinigung des Städtischen Tiefbau -
amtes hat in der Zwischenzeit eine gründliche
Reinigung der ortsstraßenmäßig ausgebauten
Straßen durchgeführt und dazu in verstärktem
Maße die wieder instandqesetzte Straßenkehr -
maschine eingesetzt . Hunderte von Tonnen
Kehrricht wurden bereits abgefahren . Auch der
Straßensprengwagen trat in verstärkte Tätig -
keit . Inzwischen konnte die vom Tiefbauamt
vorbereitete Bearbeitung der Straßen mit den
als Staubbindemittel wirkenden Chlormagne -
siumschuppen durchgeführt werden . Bis jetzt
wurden 10 Tonnen Chlormagnesiumflocken mit
einem Aufwand von rund 2000 DM verbraucht .

Bombengeläute hat ausgedient
Wimsheim . Bekanntlich waren die alten Glok -

ken der Gemeinde dem Kriege zum Opfer ge -
fallen . Nach dem Kriege half man sich mit meh -
reren ausgeschlachteten Bomben , die zu einem
behelfsmäßigen Geläute zusammengestellt wur -
den . Nun hat die Gemeinde am vergangenen
Wochenende neue Glocken erhalten und das
Bombengeläut konnte abmontiert werden .

Maiabend und Frühjahrskonzert

Ersingen . Die katholische Jugend veranstal -
tete im Gasthaus zur „ Traube “ einen frohen
Maiabend . Der Abend war sehr gut besucht
und die Darbietungen erhielten großen Beifall .
— Ein Frühjahrskonzert veranstaltete der Ge -
sangverein „ Freundschaft “ in der Turnhalle . Es
wirkten Karin Schulze - Plotzius , Sopran , vom
Stadttheater Pforzheim , Walter Hölzle , Tenor ,
mit . Es waren neben den Einheimischen auch
viele Gäste aus den umliegenden Orten er -
schienen .

AZ . ALLGENMEINE ZEIHUNG

Landkreis Karlsruhe

Bretterhütte mußte einem neuen Vereinsheim weichen

Linkenheim . Das Vereinsheim des Turnvereins , in mühevoller Arbeit erstellt , ist nun

jertig und wurde am vergangenen Wochenende eingeweiht . Vorstand Zwecker erinnerte an
die alte Bretterhütte , die einst als Umkleide - und Waschraum diente , und die nun von dem

neuen und schönen Vereinsheim abgelöst wur de . In drei Bauabschnitten sei das Heim unter

tatkräftiger Mithilfe der Mitglieder erstellt und planmäßig fertiggestellt worden . Bei der Uber -

gabe des Hauses an die Jugend drückte der Vorstand den Wunsch aus , daß es eine Stätte der
Kameradschait werden möge .

Im weiteren Verlauf seiner Ansprache dankte
der Vorstand der Gemeindeverwaltung für de -
ren Unterstützung ; dem Badischen Sportverband
der gleichfalls helfend eingriff , der Bauleitung
und den Handwerkern . Bürgermeister Nees
würdigte die Aufbauleistung des Vereins und
war über den schönen Bau sehr erfreut . Der Ju -
gend legte er ans Herz , den sportlichen Geist
zu wahren und wertvolle Glieder in der Ge -
meinschaft zu werden . Die Einweihung wurde
vom Musikverein und vom Gesanqverein „ Sän -
gerbund “ umrahmt . Im Anschluß daran wurde
das Haus besichtigt . Uberall konnte man Aner -
kennung über die geleistete Arbeit hören .

Wieder ein Unfall beim Zollberg

Leopoldshaien . Zwei Söhne einer hier wohn -
Hhaften Neubürgersfrau , im Alter von 11 und 12
Jahren , fuhren am 18. Mai 1953 gegen Abend
mit ihren Fahrrädern den „ Zollberg “ hinunter .
Während der Fahrt müssen sie zusammengesto -
Ben sein , so daß sie stürzten . Beide sind àm
Kopf verletzt . Die Einlieferung ins Kranken -
haus war für beide erforderlich . — Fünfund -
dreißig bis vierzig Angehörige der hiesigen
Ortsgruppe des Verbandes der Kriegsbeschädig -

ten u. Hinterbliebenen verlebten an Himmelfahrt
einen schönen Ausflug in den Nordschwarz -
Wäald . — Am 21. Mai 1953 wird im Rathaus um
14 . 00 Uhr für die Erst - und Wiederimpflingqe
die Pockenschutzimpfung durchgeführt . Erst -

impflinge sind die Angehörigen des Jahrganges
1952 und Wiederimpflinge die des Geburts -

jahres 1941 . Die Nachschau wird am 28. Mai
1953 zu gleicher Zeit und am gleichen Ort vor -

genommen .

Eine neue Feueralarmanlage

Graben . Am 18. Mai nahm Graben eine neue

Feueralarmanlage in Betrieb . Die Sirene befin -
det sich auf dem Dach des Rathauses . Mit einer

allgemeinen Uberprüfung ist in den nächsten

Tagen zu rechnen .

Volksmusikfest in Spöck

Spöck . Ein Volksmusikfest unter der Betei -

ligung der hiesigen Vereine und der Kapellen
aus Linkenheim , Hochstetten , Büchenau , Neut -
hard und Forst wurde aàm vergangenen Wo -
chenende veranstaltet . Das Fest kann als gelun -
gen bezeichnet werden .

„ Arbeitslos in der Kirche ? “
Gutbesuchter evangelischer Gemeindeabend

Söllingen ( Wz) . In der überfüllten unteren
Turnhalle versammelte sich die evangelische
Gemeinde mit ihrem Pfarrer zu einem Bei -
sammensein . Nach Vorträgen vom Posaunen -
chor und Kirchenchor begann Pfarrer Schnitt
die Aussprache mit dem Thema „ Arbeitslos in
der Kirche ? “ Auf die Vergangenheit zurück -

blickend , die bis 1918 mit der Schuld der
Kirche beladen ist , weil sie als erste den je -
weiligen Landesherrn anerkannte und sich da -
mit mit der Obrigkeit verband , steht jetzt eine

Kirche , die geläutert wurde . — Erinnerung an
die Zeit der Not 1945 , die viele wieder zur
Kirche brachte , um mit dem wieder anstei -

genden Lebensstandard ebenso viele wieder
zu „ Papierkirchengliedern “ zurückfallen zu
lassen — Warnung vor dem Zeitgeist der Ver -

massung , in der der Mensch die Verantwor -
tung vor sich selbst verliert — Ausblick in

Bruchsdl

Drei Stiftungsieste in Bruchsal
100 Jahre „ Liederkranz “ , 70 Jahre „ Liedertafel “ und 25 Jahre „ Frohsinn “

Die Arbeitsgemeinschaft der Bruchsaler Vereine versammelte sich im „ Denner “ , um die
bevorstehenden wichtigsten Festlichkeiten des Jahres zu besprechen . Sehr zahlreich waren
die Mitglieder der einzelnen Vereine erschienen . Im Mittelpunkt der Besprechungen stan -
den die Jubiläen der Gesangvereine , das 100jährige Stiftungsfest des „ Liederkranzes “ , das
70jährige Stiftungsfest mit Fahnenweihe der „ Liedertafel “ und das 25jährige Stiftungsfest
des Bäckergesangvereins „ Frohsinn “ .

Der Großsporttag wurde auf den 5. und 6.

September festgelegt . Zum Vorsitzenden der

Arbeitsgemeinschaft wurde Stadtrat Ernst

Hamminger gewählt . Dem Beirat gehören an :
Für die Gesangvereine Bäckermeister Gierich ,
Paul Ghler für die Sportvereine und für die
Musikvereine Hans Erich Keim .

Bruchsal . In einer schlichten Feierstunde
verabschiedet die Gewerbeschule am 22. Mai ,
vormittags 9 Uhr , in ihrer Aula die Entlaß -
schüler dieses Schuljahres . — AZ gratuliert :
Postbetriebsassistent a. D. Christof Häfele ,
Bruchsal , Hardtstr . 17, zum 81. Geburtstag ,
Wendelin Braun , Helmsheim , Eberhardstr . 19,
zum 73. Geburtstag .

Hundesportwettkampf in Untergrombach

Untergrombach . In den stilvoll gestalteten
Räumen der „ Oase “ fand am Samstag eine
Modenschau statt , die eine große Anzahl In -
teressenten angelockt hatte .

Der Verein Deutscher Schäferhunde , Orts -

gruppe Untergrombach , veranstaltete am
Sonntag ein Hundesportwettkampf um die

Verleihung des Wanderpreises . Vertreten wa -
ren 7 Gastvereine aus Karlsruhe , Bruchsal ,
Wiesental , Kirrlach , Forst , Heidelsheim und
Rheinsheim . Untergrombach beteiligte sich an
dem Leistungskampf nicht , da ein Hund aus -
gefallen war und die Gruppe dadurch nicht
mehr vollständig war . Man hofft jedoch , die
vielen Junghunde , die allsonntäglich auf dem

Die Landespolizei meldet :

Dressurplatz dressiert werden , bis zum Spät -
sommer soweit zu haben , daß sie die Schutz -
hundeprüfung I ablegen können und dadurch
an den Wettstreiten teilnehmen können . Die
Wettkkämpfe zeigten im allgemeinen einen
sehr hohen Leistungsstand der Hunde , und es
wurde „ erbittert “ um die Punkte und um den
Wanderpreis gekämpft . Als Sieger aus dem
Wettstreit ging Kirrlach mit 568 Punkten her -
Vor . Die weitere Placierung : 2. Karlsruhe 547
P. , 3. Wiesental 520 P. , 4. Forst 499 P. , 5. Bruch -
sal 485 P. , 6. Rheinsheim 477 P. und 7. Hei -
delsheim mit 460 Punkten . 5

Hauptprobe zum 40jährigen Jubiläum

Obergrombach ( sp) . Anläßlich des 40jähri -
gen Jubiläums der Freiw . Feuerwehr , das
über die Pfingstfeiertage in würdiger Weise
begangen wird , fand am Samstagabend die
Hauptprobe statt , die zur Zufriedenheit aller
Verlief . Anschließend versammelte sich die
Wehr in der „ Krone “ , wo Kommandant Eugen
Adam Bericht erstattete über die Vorberei -

tungen zum bevorstehenden Fest und über
den Verlauf der Festlichkeit . — Die Krieger -
witwen haben sich am Sonntag zu einem ge -
mütlichen Nachmittag im „ Grünen Baum “ zu -
sammengefunden , Wwo Obmann Alois Kraut
über wichtige Tagesfragen Stellung nahm .

Gedichte , von den Kleinen vorgetragen , und

Volkslieder umrahmten die schlichte Feier .

Die Pierde scheuten

Die Pferde eines Fuhrwerkes in Graben

scheuten in dem Augenblick als eine Rad -

fahrerin das Fuhrwerk überholen wollte . Da -

durch mußte sie erheblich ausweichen , So daß⸗

sie mit einem entgegenkommenden Kraft -

fahrer zusammenstieß und zu Boden stürzte .

Die Radfahrerin erlitt Verletzungen .

Zu hohe Geschwindigkeit

Ein Motorradfahrer , der zu schnell fuhr ,
wurde auf der Straße Leopoldshafen — Staf -

kort aus einer Kurve getragen und stürzte

in eine Wiese . Sein Beifahrer mußte verletat

ins Krankenhaus verbracht werden .

Die Kurve geschnitten

Beim Schneiden einer Kurve auf der Straße

Schöllbronn - Völkersbach stieß ein Motor -

radfahrer mit einem Personenkraftwagen zu -

sammen . Er und sein Beifahrer erlitten Ver -

letzungen und mußten ins Krankenhaus ein -

geliefert werden .

Unter Alkoholeinwirkung
Auf der Straße nach Herrenalb stürzte

ein Kradfahrer , der vermutlich unter Alkohol -
einwirkung stand . Auch er mußte ins Kran -
kenhaus gebracht werden .

Fahrtrichtungsänderung nicht angezeigt

Ein zwölfjähriger Radfahrer stieß beim Ein -
biegen von der Bundesstraße 36 bei
Mörsch in einen Seitenweg mit einem nach -
folgenden Personenkraftwagen zusammen
und wurde schwer verletzt . Er hatte beim
Einbiegen seine Fahrtrichtungsänderung nicht

angegeben .
Dachstuhlbrand

In Ettlingenweier brach in der Nacht zum
16. 5. ein Dachstuhlbrand aus . Der Brand ,
der einen Schaden von etwa 3000 DM verur -
sacht hatte , konnte von der einheimischen
Feuerwehr gelöscht werden .

Ein Sittlichkeitsverbrecher

Ein Sittlichkeitsverbrecher konnte in Neu -
reut ermittelt und festgenommen werden .

eine Zukunft , die anders sein kann , wenn wir ,
ohne darauf zu sehen , ob der Nachbar es auch
tut , uns zur tätigen Mitarbeit bekennen , wa⸗
ren die Schlußworte , die zu der Aussprache
der Gemeindeglieder überleiteten . Sie ließ er -
kennen , daß dieser Abend ein gutes Beginnen
War , zeigte sich doch , wie manches „ Alther -
gebrachte “ im Kirchenleben der Gemeinde re -
formbedürftig ist und vor allem , daß der Kon -
takt PfarrerGemeinde hergestellt ist .

Berghausen . Die Gemeinde versteigert heute
20 . 30 Uhr im Bürgersaal eine Partie Nutzholz ,
wozu die Handwerker und sonstigen Inter -
essenten eingeladen sind . — Wir gratulieren ;
Am 21. Mai Albe
zum 74. , am 23. Mai Katharina Rothweiler ,
Brückstr . 5, zum 81. , Karl Becker , Wöschbacher
Str . 39, zum 77. und Mina Becker , Hauptstr . 32,
zum 75. Geburtstag .

Vom Kotflügel erfaßt

Berghausen . Einen frohen Tag der Erholung
und der Loslösung vom Getriebe des Alltags
verbrachten die Gemeindebediensteten mit ihren
Familienangehörigen bei einer gut organisier -
ten Omnibusfahrt in den nördlichen Schwarz -
wald . — Ein bedauerlicher Unglücksfall ereig -
nete sich am Freitag beim Rathaus , als die 62-
jährige Frau Luise Rothweiler , Hauptstraße 65,
mit ihrem Fahrrad von einem Lieferwagen über -
holt wurde , der kurz vor ihr in die Pfarrgasse
einbog . Sie wurde vom Kotflügel am Vorderrad
gestreift und kam so unglüdclich zu Fall , daß
sie mit einem komplizierten Beinbruch ins Kran -
kenhaus eingeliefert werden mußte . — Am
Samstag , den 23. Mai , abends 20 . 30 Uhr , findet
in der „ Kanne “ eine Mitgliederversammlung
des Ortsvereins der SpD statt . Das Erscheinen
aller Mitglieder ist Pflicht . “

Ueber 1000 Todesfälle beurkundet

Mörsch . Ein geachteter Bürger unserer Ge -
meinde , Herr Linus Ball , Glasermeister ,
Alleenstr . 6, beging am Sonntag sein 65. Wie -
genfest . Glasermeister Linus Ball versieht
schon nahezu 25 Jahre den Dienst als Leichen -
beschauer in unserer Gemeinde . Weit üher 1000
Todesfälle hat er in seiner amtlichen Tätigkeit
allein in unserer Gemeinde beurkundet . Wäh -
rend des Krieges versah er diesen Dienst aus -
Bilfsweise in Neuburgweier und Forchheim .
Gleichzeitig wäre noch zu erwähnen , daß Herr
Ball als dienstältester Vorstand von den orts -
ansässigen Vereinen beim Turnverein immer
noch aktiv tätig ist .

Rothweiler , Hauptstr . 88 ,

Donnerstag , 21. Mai 1953

Leistungen nach dem Lastenausgleich
Nach dem Lastenausgleichsgesetz haben im

Landkreis Karlsruhe bis zum 30. 4. 1953 Ver -
triebene 17061 , Kriegssachgeschädigte 3982 und

Ostgeschädigte 14 Anträge eingereicht . Ausbe -
zahlt wurden vom 1. 4. bis zum 30. April Un -
terhaltshilfe an Vertriebene 232 719,35 DM, an

Sachgeschädigte 4255,54 DM. an Währungsge -
schädigte 24 023,46 DM und 560,35 DM Unter -
haltszuschüsse . Sterbegeld erhielten Vertrie -
bene 2603,50 DM, Sachgeschädigte 844,50 DM

Währungsgeschädigte 392, . — DM. Hausrathilie
wurden ausbezahlt an Vertriebene 533 075 DQUFa
und an Sachgeschädigte 89 111,26 DM. Aufbau -
darlehen und Ausbildungsbeihilfen , sowie Auf -
baudarlehen für den Wohnungsbau wurden
nach dem Lastenausgleichsgesetz für die Zeit

vom 1. bis 30. April noch keine ausbezahlt .

Manöverschäden

In einem Schreiben wandte sich Landrat
Groß an Major Flowers mit der Bitte , im
Hinblick auf die zur Zeit stattfindenden und

künftigen amerikanischen Truppenmanövern die

Truppe erneut aufzufordern , Manöverschäden
nach Möglichkeit zu vermeiden . Der Landrat
weist aàuf die Frostschäden im Ländkreis Karls -
ruhe und auf die Notlage der kleinen und
kleinstbäuerlichen Betriebe hin und bittet , diese

Gesichtspunkte der Truppe in geeigneter Weise
bekannt zu geben .

Schwimmbad Wolfartsweier geöffnet
Wolfartsweier ( B) . Das Luft - , Schwimm -

und Sonnenbad Wolfartsweier ist geöffnet . Die
Eintrittspreise des Vorjahres wurden beibe -
halten . Schulklassen , die geschlossen mit ihren
Lehrkräften kommen , haben verbilligte
Preise . Durch die Errichtung der zerstörten
Wolfartsweierer Brücke beim Rangierbahn -
hof ist der Weg für die Karlsruher , haupt -
Sächlich für die Oststadt als günstig zu be -
trachten . Für die Unterbringung der Klei -
dungsstücken in Einzel - und Wechselkabinen ,
sowie für Süßigkeiten , Rauchwaren und Ge -
tränke ist gesorgt .

Grünwettersbach . Die Frühlingsfeier des ASV

am Sonntag , den 17. Mai , im vollbesetzten
Lammsaale teilte sich in einen gesanglichen und
einen turnerischen Teil . Den ersten Teil bestritt
die Gesangsvereiniqung des ASV mit 3 Män -
nerchören und zwei gemischten Chören unter
Leitung des Chorleiters Egon Müller mit ver -
dientem Beifall . Der turnerische Teil begann
mit Bodenübungen der Knabenriege , Freiübun -

gen der Mädchenriege , einem anmutigen Tanz -
reigen von vier Turnerinnen und erreichte sei -
nen Höhepunkt in den Boden - , Barren - , Pferd -
und Reckübungen der Turnerriege . Diese , ver -
stärkt durch Turner aus Bruchhausen , zeigte
hierbei einzelne schön durchgeführte schwierige
Oberstufenübungen , besonders beim Boden - und

Hochreckturnen . ER. H.

Wössingen . Am 20. 5. feierte August Deu -
scher , Luisenstr . 2, seinen 73. Geburtstag . Wir
gratulieren . Auch der Ortsverein der SPD
gratuliert seinem altbewährten treuen Mit -
glied August Deuscher zu seinem 73. Ge -
burtstag auf das herzlichste .

Stupferich . Die Einladung des Badenwerks
zum Besuch der Vorführung elektrischer Ge -
räte und Herde im Gasthaus „ Zur Sonne “
wurde hauptsächlich von Frauen und Mäd -
chen befolgt , die den Saal bis auf den letzten
Platz füllten . Die Ausführungen des Vortra -
genden vom Badenwerk zeigten die volks -
Wirtschaftlichen Vorteile und die Möglichkeit
des sparsamen Stromverbrauches . — Die
Sammlung für das Müttergenesungswerk
brachte den Betrag von 93 . — DM. — Am 23. 5.
feiert Pius Becker sen . in körperlicher und
geistiger Frische seinen 79. Geburtstag . V.

Hauptkörung in Langensteinbach

Langensteinbach . Am kommenden Freitag .
vormittags 8. 30 Uhr , findet beim Sportplatz die
Hauptkörung statt . Beteiligt sind dabei die Ge -
meinden Langensteinbach , Auerbach , Mutschel -
bach , Stupferich , Rèeichenbach , Busenbach , Etzen -
rot und Spielberg . Interessenten sind hierzu
eingeladen . — Ein Einbruchsdiebstahl wurde
in der Nacht vom Samstag auf Sonntag im hie -
sigen katholischen Pfarrhaus verübt . Infolge
Einstieg durch ein Kellerfenster fielen den Die -
ben Wein und ein Paar Schuhe in die Hände . —
Das Fest der goldenen Hochzeit feierten àm
Dienstag die Eheleute Philipp Ried .

Bretten

Sportplatz - RowWdy kam noch gut weg
70 DM Strafe für einen „k. o. “ auf dem Sportplatz

Bretten . Elf Zeugen waren zu der Verhandlung des Amtsgerichts Bretten Keladlen,
bei der gegen einen „ Sportbegeisterten “ , der in Fanatismus einen Linienrichter „K. 0 ge -
schlagen hatte , so daß dieser längere Zeit mit einer Gehirnerschütterung im Krank
liegen mußte , eine Geldstrafe von 70 DM ver hängt wurde .

8 e

Auf einem Sportplatz eines Nachbarortes
hatte der Schiedsrichter das Spiel abgepfiffen ,

als bei einem Zusammenstoß dem einen Tor -
steher ein Zahn ausgeschlagen wordén war
und daraufhin die Zuschauer zum Teil auf
den Platz eindrangen . Der Linienrichter hatte
sich dann schützend vor den Spieler gestellt ,
als dieser im Auto davonfahren wollte . Plötz -
lich wurde er von dem Angeklagten von hin -
ten angegriffen , ihm die Linienrichterfahne
entrissen und damit über den Kopf geschla -
gen . Trotzdem glaubte der Angeklagte , daß
ihm Unrecht geschehen war , als ihm ein Straf -
befehl über 70 DM zugegangen war .

Lausbuben montierten Holzsteg ab
Bretten . Ein gefährlicher Lausbuben -

streich wurde in einer der letzten Nächte an
der Bahnstrecke Bretten —Karlsruhe bei Dür -
renbüchig verübt . In jugendlichem Uebermut
war ein aus Balken bestehender Steg abmon -
tiert worden , und einen der schweren Balken
hatte man auf die Schienen der Kraichgau -
bahn gelegt . Glücklicherweise entdeckten auf -
merksame Bahnbedienstete das Hindernis
rechtzeitig und konnten es entfernen , ehe der
Zug sich näherte . Die Polizei ist den Tätern
auf der Spur .

Reh lief ins Motorrad
Bretten . Auf der Derdinger Straße , unweit

des Schwarzerdhofes , ereignete sich am Mon -
tagabend ein Motorradunfall , der dadurch
hervorgerufen wurde , daß ein Reh direkt in
die Fahrbahn hineinlief . Der Fahrer stürzte
und zog sich leichte Verletzungen zu , Während
das Reh , das trächtig war , getötet wurde .

Bretten . Auf der 27. Internationalen Brüs -
seler Messe war die Herdfabrik Carl Neff
GmblH Bretten mit einem repräsentativen
Stand vertreten , auf dem ihr Fabrikations -
Programm gezeigt wurde . Die Herde und Ge -
räte fanden als Spitzenerzeugnisse an Lei -
stung und Formschönheit allenthalben größte
Beachtung . Auch Bundeswirtschaftsminister
Prof . Dr . Erhard sprach sich bei seinem Be -
such der Messe lobend über die Fabrikate der
Neff - Werke aus .

Kürnbach . Der hiesige Schulleiter , Haupt -
lehrer Quenzer , verunglückte auf einer Fahrt
ins Jagsttal in der Nähe vom Kloster Schön -
tal mit seinem Motorrad tödlich . Er War aus
noch ungeklärter Ursache aus der Kurve
getragen worden und stürzte über eine Brücke
mehrere Meter tief in das Flußbett der Jagst .
Der Tod trat auf der Stelle ein .
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Offenburg

47000 Hektar Jagden zurückgegeben
Interessen der französischen und badischen Jäger sollen aufeinander abgestimmt werden
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wären . Diese Verhandlungen hatten das Ziel , die Interessen

schen und badischen Jäger besser aufeinander abzustimmen .

Für die in Aussicht genommene Neuregelung

war das Prinzip einer freiwilligen Verpachr

tung von Jagdflächen an die französischen

Jäger in Aussicht genommen , doch hatten sich

damals nur wWenig südbadische Gemeinden da -

zu bereit erklärt . Nach der Rückgabe von

47000 Hektar requirierter Jagden verbleiben

den Angehörigen der französischen Besat -

zungsmacht in Südbaden noch rund 200 000 ha

A¹⁵ο ein Fünftel der gesamten Jagdfläche des
Regierungsbezirks .

Zwei schwere Verkehrsumfälle

Ooffenburg . Zwischen Strohbach und

Gengenbach fuhr ein Gengenbacher Langholz -
wagen . Es war Nacht und der Wagen unbe⸗

leuchtet . Dieser Umstand führte dazu , daß ein

Kraftfahrer aus Legelshurst auf das hintere

Stammende auffuhr . Der Kraftfahrer mußte

bewußtlos in das Krankenhaus überführt wer⸗

den . Es besteht Lebensgefahr .
Ein Offenburger Kraftradfahrer , wohnhaft

in der Zellerstraße , fuhr auf der Gemarkung
Bottenau einen Mann , vermutlich einen Wan -

derburschen , an . Auch dieser wurde bewußt -

los in das Offenburger Krankenhaus eingelie -
fert . Nach einer aus Oberkirch eingetroffenen
Mitteilung soll es sich um einen Wilhelm We⸗-

ber aus Bochum handeln .

Mbert TIhl

Ottenburg , Hauptsttaße 64

Finanzierung der Kanalisation

Ofkenburg . YdDer Stadtrat beèschäftigte sich

mit der leidigen Frage der Vielen Abortgruben ,

die noch nicht an die Kanalisation angeschlos -
sen sind . Die Stadtverwaltung berichtet Hier -
über : Zur Förderung des Anschlusses Von Ab

ortgruben an die Kanalisation ist der Stadtrat

bereit , Zinszuschüsse 2u den an und für sich

zinsgünstigen Bedingungen der hierfür zur

Verfügung stehenden Darlehen der Badischen

Landeskreéditanstalt zur Verfügung zu stellen .

Die Verwaltung wurde peauftragt , mit Nach -

druck den Anschluß der Abortgruben an die

Kanalisation , insbesondere in den Geschäfts -

straßen , zu betreiben .

Stegermattbad geöffnet
Offenburg (CJ) . Das warme Wetter lockt

viele schon zum Baden . Auch in Offenburg

wWird hierzu Gelegenheit geboten . Das Steger -

mattbad wird am kommenden Samstagnach -

mittag um 13 Uhr geöffnet . Die Badezeiten
sind von 9 bis 20 Uhr .

Jugendliche vor der Berufswahl
Offenburg ( O. Der Direktor des Offenbur -

ger Arbeitsamtes übergab im neuen Gebäude

des Amtes der Oeffentlichkeit und besonders -

den Schulen eine perufskundliche Wander -

ausstellung , die in ihrer Zusammenstellung

von großer Wirksamkeit ist und in Offenburg

noch eine wertvolle Ergänzung fand . Die

Jugend hat hier eine ausgezeichnete Ge -

legenheit , jeden Beruf mit allen seinen Licht -
und Schattenseiten kennen zu lernen . Es wer -

den deshalb auch die Klassen aller Lehran -

stalten Gelegenheit nehmen , die Ausstellung
kennenzulernen .

Wirtschaft hat Steuersorgen

Oflenburs ( Ol . In dem Bericht der mittel -

badischen Industrie - und Handelskammer

wird darauf hingewiesen , daß zur Zeit die

Steuern alle liquiden Mittel aufzehren und

daßſ die Sorge um die Aufbringung der Steu -

ern im betrieblichen Denken den ersten Platz

einnehme . Die Exporttätigkeit ist zufrieden -

stellend, der Handel blieb dagegen im April

hinter dem Ergebnis des Vormonats zurück .

Oflfenburg ( J . Im Stadtteil Hildboltsweier

kindet am kommenden Freitag , abends 20 Uhr ,
im „ Feldschlößchen “ eine 6flentliche Ver -

sammlung , einberufen von der Sozialdemo -
kratischen Partei , statt . Parteisekretär LOo-

renz aus Stuttgart spricht über die Bundes -
politik der Partei und Stadtrat Hütger über

die Siedlungsbestrebungen der Stadtratsfrak -
tion der SPD . Zu dieser Versammlung sind

alle Einwohner der Siedlung Hildboltsweier
und auch Interessenten aus der Stadt herz -

lich eingeladen .

Offenburg ( O. Vor mehr als 2000 Gläubi -

gen dirigierte Musikdirektor Faßbender , der

Dirigent des Offenburger Kreuzkirchchores ,
Seine geschulten Frauen und Männer in der

Heidelberger Jesuitenkirche . Der Erfolg des

Dirigenten und des Chores War außerordent -
lich stark und erfreulich . Der Chor sang die

große liturgische „ e - moll - Messe “ für ge -

mischten Chor und Bläser . Die Heidelberger

Presse beurteilte die Aufführung der Offen -

burger äußerst günstig .
Offenburg ( Y.

peschädigten , Hinterbliebenen und Sozial -

rentner , Ortsverband Offlenburg , hält am

kommenden Freitag , 20 Uhr , im Saale der

„ Neuen Pfalz “ die Generalversammlung ab .

Offenburg O . In der Friedhofstraße in

Nußbach stießen zwei Motorradfahrer zusam -

men . Der eine war von Nußbach , der andere

von Nesselried . Nun liegen beide im Offen -

burger Krankenhaus mit erheblichen Verlet -

zungen .
Gengenbachs neuer Haushaltsplan

Gengenbach ( OD. Der Gemeinderat beriet in

seiner letzten Sitzung den laufenden Haus -
Bnaltsplan . Dieser sieht im ordtentlichen Haus -

halt 1 254 000 Marlk in Ausgaben Und Einnah -

men Vor . Im außerordentlichen Etat ist die

Summe von 513 000 Mark in Einnahmen und

Ausgaben Vorgesehen .

Der Verband der Kriegs-

Ponnerstag , 21. Mai 195³

Reistctt

Das Ende eines Familienstreits
Den Sohn mit der Schere „gezüchtigt “

Rastatt did ) . Böse Folgen

hatte in Rastatt ein Familien -
streit . Als ein erboster Vater
glaubte , seinen 19jährigen Sohn

für dessen „ Frechheiten “ eins

auswischen zu müssen , nahm er

flugs eine Schere und stach auf

ein . Der junge Mann mußte mit
den Sohn
schweren Verletzungen ins Städtische Kran -

kenhaus gebracht Werden . Dort erstattete er

Anzeige gegen den Vater wegen schwerer Kör -

perverletzung .

Düsenjäger nach dem Start abgestürzt

Rastatt . Ein französischer Düsenjäger

stürzte am Mittwoch unmittelbar nach dem

Start vom Flugplatz Söllingen bei Rastatt

brennend ab . Der Pilot , ein französischer Leut -

nant , wurde getötet . Ein an der Aufschlag -

stelle entstehender Waldbrand wurde von ka -

nadischen und französischen Luftwaffenlösch -

trupps gelöscht . Etwa 12 Ar Wald brannten ab .

Ein treuer Hund

ötigheim . Der Schäferhund eines vor kur -

zem tödlich verunglückten Einwohners konnte

den Tod seines Herrn nicht überwinden . Wäh⸗-

rend er in den ersten Nächten heulte , gelang

es ihm in einer der letzten Nächte , das Haus

zu verlassen . OpWohl er von dem Verbleib

seines Herrn nichts wußte , begab er sich auf

den Friedhof an das Grab des Verunglückten ,

wWo er in der Erdèe wühlte , bis er ermattet nie -

dersank . Am nächsten Tag hatte man den

Hund an die Kette gelegt . Es gelang ihm , sich

von der Kette zu reigen , und der gleiche Vor -

gang wiederholte sich .

Lagerschuppen brannte ab

Muggensturm . Der . Lagerschuppen beim

Bahnhof fiel in der Nacht vom Montag auf

Dienstag einem Brand zum Opfer . Die Mug -

gensturmer und Rastatter Feuerwehren be -

Kämpften den Brand und konnten ein Ueber -

greifen auf penachbarte Bauten verhindern .

Pie Brandursache wird noch untersucht .

Industriebrand in Gaggenau

Gaggenau (S). Aus bisher noch ungeklärten

Gründen brach am Dienstagmorgen in der

Stanzerei Roth ein In d u Striebrand aus ,

der von der in Unmittelbarer Nähe befind -

lichen Werksfeuerwehr von Daimler - Benz in

kurzer Zeit gelöscht Werden konnte . Die eben -

falls ausgerückte Freiwillige Feuerwehr hatte

keine große Arbeit mehr . Die in einer Ba -

racke untergebrachten , leichtentzündlichen
Stoffle wurden ein Raub der Flammen . Am

gleichen Tage nattè ein Kleinfeuer bei Daim -

ler - Benz die Werksfeuerwehr nochmals alar -

miert . Auch hier War der Schaden unbe -

deutend .
Gaggenau ( S) . Die Obstanlieferunsg

hat begonnen . Seit einigen Tagen werden

Frühkirschen und Erdbeeren bei der MUAG

angeliefert . ZwWar nandelt es sich noch um

geringe Quantitäten , doch werden recht be -

achtliche Preise bezahlt . Der Umstand , daß

die geschützten Hänge des Murgtals vom

Frost wenig spürten , läßt für dieses Jahr

eine befriedigende Ernte erhoffen .

Die Heimatvertriebenen hatten in

ihrer letzten Monatsversammlung einen der -

maßen starken Andrang , daß der zur Ver -

fügung stehende Raum im „ Kreuz “ nicht aus -

reichte und zahlreiche Besucher umkehren

mußten . Hervorzuheben ist dàs gute Verhält -

nis zwischen Einheimischen und Heimatver -

triebenen , das vom Vorsitzenden Herrn Mö6-

bus besonders hervorgehoben Wurde .

Gaggenau . Am kommmenden Freitag , den 22.

ds . Mts . , findet abends 20 Uhr , im Gasthaus

„ Zum Kreuz “ , Gaggenau , eine SPD - Versamm -

lung statt . RG Haebler , Baden - Baden , wird

einen Vortrag über die gegenwärtige poli -

tische Lage halten . Zußerdem werden 8e -

schäftliche Angelegenheiten besprochen .

Wolfach

Wildschweinplage ging zurück
Kreis Wolfach mit 403 Abschüssen an der Spitze

Hornberg . Die Wildschweinplage im Schwarzwald und im badischen Oberrheingebiet

ist im Jagdiahr 1952/53 merklich zurückgegangen . Dies zeigt sich auch an der Abnahme der

Abschußziffern ,

Während im Jagdijahr 1951/52

nachweisbar 4893 Stück Schwarz -

wild abgeschossen wurden , be -

trug die Abschußzahl in dem am

30. März zu Ende gegangenen
Jagdiahr 1952/53 nur noch 2886

Stück . Der Kreis W olHach

stand mit 403 Abschüssen an der Spitze , es “
kolgten Rastat tmit 266 , Freiburg mit ,

261 , Emmendingen mit 241 , Donau -

eschingen mit 220 und Stockach mit

216 Abschüssen .

Lahr

Internationale Pfingsttage in Lahr

I8 Mannschaften beteiligen sich am Hockeyturnier

Lahr . Das Lahrer Pfingstprogramm ist nicht nur umfangreich sondern auch im besten

Sinne international . Allem vornweg das große Pfingstturnier des Hockevelubs Lahr , zu dem

sich 18 Mannschaften aus der Schweiz ,

deutschland angesagt haben .
Das Turnier , das am Samstag

Pfingstmontag um 17 Uhr mit

der Siegerehrung endet , ist mit

folgenden Mannschaften be -

Sschickt : Nordst . Basel ( Schweiz) ;
Hockeyclub Bern ( Schweiz ) ; HC

Oiten ( Schweiz ) ; U8 Belfort
Blau - Weiß
Frankreich ) ; BSC Lokomotive Köthen / Anhalt

( Ostzone ) Normannia Gmünd ; TV 1846 Heidel -

berg ; HTC Blau - Weiß Köln ; Phönix Ludwigs -

gaden - Baden

Besatzungsverdrängte trennen sich vom Südhadischen Verhand

Baden - Baden . Die EKreis -

gruppe Baden - Baden im Ver -

band der Besatzungsbedrängten
peschloß in einer Mitgliederver -
sammlung am Montag , sich vom

Landesverband Südbaden 2u

trennen und dem nordbadischen
Landesverband beizutreten . Die Baden - Bade -

ner Kreisgruppenleitung ,
herbeiführte , vertrat die Meinung , daß die

Forderungen der Verdrängten von Nordbaden

entschiedener erhoben Würden . Dies sei um S0

notwendiger , als die baldige Freigabe be -

schlagnahmter Wohnungen in der Kurstadt

jetzt aussichtsloser erscheine als früher . Der

Südbadische Landesverband gab bei seiner

Interessenvertretung 2u Sehr der „ Politik der

zarten Hand “ den Vorzug .

Vermißter Kurgast tot aufgefunden

Baden - Baden . Die 63 Jahre alte Frau

Lydia Kälble geb . Fischer , die seit Mittwoch

letzter Woche vermißt wurde , ist am Mittwoch

11 . 50 Uhr drei Kilometer nordostwärts des

Kurhauses Sand auf dem Gelände zwischen

Vorfeld - und Mittelfeldkopf in einem Tannen -

dickicht tot aufgefunden Worden . Den bis -

herigen Ermittlungen des Landeskriminalam -
tes Stutgart zufolge liegt ein Unfall und kein

Verbrechen vor . Bei der Leiche wurden alle

Schmuckgegenstände und das Bargeld gefun -

den , das Frau Kälble bei sich trug . 5

Die Verunglückte scheint pereits am vorigen

Mittwoch bei ihrem abendlichen Spaziergang

die den Beschluß

über ein FTannenbäumchen gestolpert 2u sein .

Offenbar hatte sie nicht mehr die Kraft , sich

Wieder zu erheben . Alle Suchaktionen Verlie -

ken erfolglos , bis der Leiter des Landeskrimi -

nalamtes Stuttgart , Oberregierungsrat Haas ,

in der Nacht zum Mittwoch eine erneute Ak⸗

tion in Gang Setzte , an der 400 Arigehörige der

Bereitschaftspolizei aus Durlach und Göppin -

gen beteiligt waren . Durch das Systematische

Absuchen des Waldes in einem Gebiet von nur

5 dkm gelang es innerhalb von vier Stunden ,

die Leiche zu finden .

Ettlingen ˖

Ettlingen (Z2). Bei der Maschinenfabrik Lo -

renz stimmten bei den Wahlen zur Vertreter -

versammlung der Angestelltenversicherung 79

Beschäftigte ab . Dabei erhielten DAG 72 Stim -

men , DHV 6 und DGB 1. — Das Ergebnis bei

der Spinnerei und Weberei Ettlingen lautete :

DAG 92, DHV 22, DGB 1, VWAR 1.

Ettlingen ( Z) . TV 1847 : Donnerstag ab 18 . 30

Uhr Handballtraining einschl . Jugend ; Freitag ,

20 . 30 Uhr , Spielerversammlung im „ Deutschen

Haus “ , dabei Aufstellung der Turniermann -

schaft für Langensteinbach .

Ettlingen . Der Schiclub

Unr , im Gasthaus „Engel “
versammlung ab .

nält heute , 20 . 15

eine Mitglieder -

aus Frankreich , aus der Ostzone

um 13 Uhr . beginnt und àam

und aus West -

hafen ; VfR Mannheim ; Regensburger Turner -

schaft ; RK Rüsselsheim ; HC Lahr . Preise hat

der Landrat Freiherr von Gleichenstein , die

Stadt Lahr , die Firma Roth - Händle und der

HC Lahr gestiftet .

Die Spiele finden aueh in diesem Jahr erst -

mals wieder auf eigenem Sportgelände statt ,

nämlich auf dem Exerzierplatz . In kreiwilliger
narter Arbeit durch den Verein wurde dieses

Gelände als Sportplatz angelegt , während die
Stadtverwaltung ein Umkleidehäuschen er -

richtete . Insgesamt müssen über die Pfingst -

tage 275 Gäste in Lahr untergebracht werden .

Lahr . Die neugegründete Sektion Seelbach

des Touristenvereins „Naturfreunde “ Bielt

dieser Tage ihre Generalversammlung ab . Die

Sektion hat bereits einen großen Mitglieder -

stand . — Bei einer Feuerwehrübung in Kip -

penheim traten einige Mängel in der Lösch -

Wasserversorgung auf , die jedoch sofort be -

hoben werden Kkonnten . — Die Grundstein -

legung zur Festhalle in Friesenheim soll im

Rahmen eines großen Volksfestes erfolgen . —

Beim Folztransport in Ettenheimmünster
Wurde ein Mann von einem Baumstamm 80

schwer verletzt , daß er ins Krankenhaus ein -

geliefert werden mußte . — Der Tischtennis -

verein in Ringsheim veranstaltete einen „ ‚Bun -

ten Abend “ , der gut besucht war . Die Darbie -

tungen wurden beifällig aufgenommen . — In

einem Elternabend , zu dem die Schulleitung

in Ringsheim einberufen hatte , wurden die

Elternbeiräte gewählt .

Kehl

Zwei schwere Unfälle

Kehl . ( &) Kurz nach der S -

Kurve von Neumühl nach Kehl
ereigneten sich zwei schwere
Verkehrsunfälle . Ein Fahrzeug

der Firma Kesel , Kork , kam ins

Schleudern und prallte an einen

Baum . Der Sachschaden ist sehr

groß und der Fahrer wurde schwer verletzt .

— Einige Stunden später fuhr ein kranzösi -

scher Personenwagen mit großer Geschwin⸗

digkeit an der gleichen Stelle und wurde auf

der entgegengesetzten Seite aus der Fahrbahn
6

die vom Landesjagdamt in Freiburg ständig registriert werden .

Die geringste Zahl der Abschüsse meldete

der Kreis Kehl mit 21. Von der Gesamtzahl

der abgeschossenen Wildschweine wurden 2645⁵

in den Privat - und Gemeindejagden erlegt .

Die Abschußzahlen der französischen Jäger ,

die im abgelaufenen Jagdjahr noch ein Vier -

tel der eine Million Hektar betragenden Jagd -

fläche Südbadens besaßen , sind nicht bekannt .

Spp behandelt gemeindepolitische Probleme

Wolfach ( A) . Unter der Leitung des Vor -

sitzenden H. Armbruster nielt die SpD , Orts -

verband Wolfach , ihre Mitgliederversammlung
ab . Im Mittelpunkt Stand der von dem 2. Vor -

sitzenden St . Schrempp gegebene Bericht

über die àam 3. 5. im Kleinen Rathaussaal statt -

gefundene kommunalpolitische Aussprache .
Per Bericht löste eine lebhafte Aussprache

aus . In Verbindung damit kam auch das die

ganze Gemeinde bewegende Problem des

Schulhausneubaues zur Behandlung . Allseits

wurde die Dringlichkeit desselben anerkannt .

Auch die Frage der Gewerbeschulerweiterung
kand ihre Erwähnung und wurde allseits als

ebenso dringlich anerkannt . Auch das Problem

der Flüchtlingssiedlung auf dem Straßburger
Hof fand in der Aussprache ihre Erwäbhnung

und wurde , wenn es auch in seiner räum -

lichen Auswirkung nicht in allen Teilen un -

Serer Auffassung entspricht , im wesentlichen

gutgeheißen . Abschließend pehandelte die

Versamimlung die Vorbereitungen zur Bun -

destagswahl .

Hornberg . Uber die Pfingsttage unternimmt
eine Omnibusgesellschaft eine Ztägige Fahrt

in die Schweiz nach Zürich . Der Fahrpreis

beträgt 16 . — DM. FEine gültige Kennkarte

oder ein Reisepaß ist erforderlich . Näheres

ist beim Verkehrsamt auf Zimmer 5 des

Rathauses zu erfahren .

Hornberg . Einen 1. Rang in der 12er - Wette

im Totospiel konnte eine Tippgemeinschaft
erzielen . Leider ist die Quote diesesmal irn

1. Rang nicht sehr hoch .

getragen . Trotzdem sich der Wagen mehrmals
überschlug , blieb der Fahrer fast unverletzt .

Wasserleitung wurde übernommen

Urioffen . ( J ) Die Gemeinderäte , der Bür -

germeister und die Erbauer der neuen Wasser -

leitung , Stierhof - Offenburg und Ell - Renchen ,

Unternahmen eine Besichtigung der neuen

Wasserleitung und überprüften die Anlage .

Das Garantiejahr War abgelaufen , und s0 nahm

die Gemeindeverwaltung die Leitung unter

ihre Verantwortung . Bei einem anschließen -

den Beisammensein wurde insbesondere auch

die stetige Senkung des Grundwasserspiegels
besprochen .

Leutesheim . Anläßlich des Tages der Hei -
mat veranstaltete der hiesige Musikverein in

unserem schönen Mittelwald Altenbruch am

letzten Sonntagabend ein gut besuchtes Kon -

zert . — Am Dienstag konnten die Eheleute
Georg Sutter , Farrenwärter , und seine Ehe -

frau Sophie geb . Keck das Fest der silbernen

Hochzeit begehen . Wir gratulieren .

Verkehrsunterricht

schützt das Leben Eurer Kinderl
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„Verächtlich “ abgewiesen
Puskas schlägt 90 Millionen Lire aus

Die kommunistische „ Unita “ meldet ineinem Artikel auf der Titelseite , daß der Ka -bitän der ungarischen Fußball - Mannschaft ,die Italiens Länderelf mit 3: 0 in Grund undBoden spielte , ein verlockendes Angebot nachItalien erhalten und abgelehnt habe . Dem be⸗rühmten Halblinken sollen 90 Millionen LireCund 600 000 DU ) geboten worden sein , wenner in Italien bleiben und dort als Profi ineiner bekannten Vereinsmannschaft spielenwürde .
Puskas habe die „ Offerte “ verächtlich zu -

rückgewiesen . Das Angebot scheint von dem

lan “ , Czeiszler unterbreitet worden zu sein .Czeiszler ist Emigrant und lebt seit Jahren inItalien .

Plirrmonn schlug Italiener
Warschau ( dpa ) . Im letzten Kampf der Vor -runde in der Europameisterschaft der Amateur -boxer behauptete sich der deutsche Halbschwer -

gewichtsmeister Pfirrmann Weinheim ) imRennen . Er war gegen den Italiener di Persio inallen drei Runden der Angreifer und holte sich

ungarischen Trainer des Fußballvereins „ Mi -

AZ - ALLGEMEINE ZEIHFUN &S

bereits in den ersten beiden Runden einen aus -
reichenden Punktvorsprung , um den Kampf mit3: 0 Richterstimmen klar zu gewinnen . Der
Kampf zeigte keine Höhepunkte ; Pfirrmann warals besserer Taktiker nicht gewillt , seine Trümpfezu verraten . Ein einstimmiger Punktsieg recht -fertigte seine Einstellung .

Basel von Kukier ausgepunktet
Deutschlands aussichtsreichster Teilnehmer anden Europameisterschaften , der Olympia - Zweite

Edgar Basel Mannheim ) , wurde am Mittwochim Viertelfinale der Fliegengewichtsklasse vondem Polen Kukier ausgeschaltet . Die beidenersten Runden verliefen ausgeglichen . In der drit -ten Runde verfügte Kukier über das bessere
Stehvermögen und landete klarer , während sichBasel viele Gelegenheiten durch Halten verdarb .Die beiden Boxer hatten sich bereits in der erstenRunde des Olympischen Boxturniers gegenüberge -standen . In Helsinki holte sich Basel einen ein -
stimmigen Punktsieg .

. . Mehling aber im Semifinale
Als erster deutscher Boxer erreichte der 19Jahre alte Federgewichtler Mehling GHanno -

ver ) die Vorschlußrunde . Er grifft im Kampf ge -sen Horwarth ( Ungarn ) dauernd an und sicherte
sich mit seiner Offensiv - Taktik einen klaren
Punktsieg .

Zauts laùte eiueu Zonubeu· Ilecli
Rückblick auf Züricher Turnländerkampf

In der Fachwelt der Turner ist man sich dar -über einig , daß das Züricher Ländertreffen zwi -
schen der Schweiz und Deutschland eine Demon -
stration der Weltklasse gewesen ist . Die Eidge -nossen haben ihre Form gegenüber dem Olympia -turnen in Helsinki noch zu steigern vermocht .
Deutschland ist , darin war man sich unter den
Experten einig , der stärkste Gegner der Schwei⸗
zer geblieben . Von einem rapiden Absinkens des
deutschen Niveaus kann keine Rede sein .

Es gab einige denkwürdige Höhepunkte im
Züricher Hallenstadion . Zu wiederholten Malen
wurden sie von Josef Stalde r, dem fünffachen
Schweizer Gerätemeister , Olympiasieger von 1848und Doppel - Weltmeister 1950 geboten . Am Barren
begann Stalder seine Uebung mit einem origi -

Die Deutschlundidhrt rollt
In den frühen Morgenstunden des Mittwochswurden in Hamburg und Kiel die Teilnehmeran der Jubiläums - Deutschlandfahrt des ADͥAC

Sestartet . In Kiel machten sich 133 Wagen sowie
171 Motorräder über 125 cem und die Gespanneauf die Fahrt zu ihren ersten Etappenzielen in
Köln ( 734 km ) bezw . in Dortmund 647,7 km) . In
Hamburg startéten insgesamt 52 Fahrzeuge ,
darunter 33 Motorroller und 19 Motorräder bis
125 cem . Das erste Tagesziel dieser Teilnehmer -
Sruppe ist Köln ( 493,3 km) .

Lipponer stürmt mit
Süddeutschland gegen deutsche B - Elf
Der Süddeutsche Fußballverband hat am Mitt -

woch für das Spiel Süddeutschland gegen eine
deutsche B- Auswahl am 4. Juni in Augsburg fol -
Sende 16 Spieler in die erste Wahl genommen :Tor : Rado FSV Frankfurt ) , Strauß ( 1860 Mün -
chen ) ; verteidigung : Erhardt ( SpVgg Fürth )
Bauer ( Bayern München ) ; Läufer : Bergner (1. FC
Nürnberg ) , Platzer 80 Augsburg ) , Gottinger
( SpVgg Fürth ) , Mai ( SpVgg Fürth ) , Sommer ( 1860
München ) ; Sturm : Hoffmann SpVygg Fürth ) ,
Morlock (1. FC Nürnberg ) , Lipponer ( SV Wald -
Hof) , Biesinger 8C Augsburg ) , Herrmann FSV
Frankfurt ) , Beck KSC Mühlburg - Phönix ) , Staab
( Viktoria Aschaffenburg ) .

Olympiasieger im Speerwerfen 1932, Matti
Jaervinen ( Finnland ) , wird im August in der
Bundesrepublik das Training der deutschen
Speerwerfer aufnehmen .

Auf der Tagung des Internationalen Sport -
presse - Verbandes ( AIPS ) wurden die angeschlos -
senen Verbände aufgefordert , dafür zu sorgen ,daß Sportjournalisten in Zukunft nicht mehr auspolitischen Gründen Visumbeschränkungen aus -
gesetzt sind .
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nellen Kreisen am einen Ende des Geräts , dann
folgten eine mächtige Flugrolle und das schwie -
rige Abdrehen über einen Arm . Nur ein kleines
Nachhüpfen beim Abgrätschen brachte Stalder
(9,85 ) um die Höchstnote 10.

Am Pauschenpferd glänzte Stalder mit hohen
Scheren und einem Doppeltramelot (9,95) . Er wirk⸗
te auch an diesem Starren , ungemütlichen Gerät
absolut elegant . Schließlich Wwar der Luzerner
auch am Reck der beste Mann . Von der Kreis -kehre , Tschechenstemme , dem zweifachen EII -grikfriesen zum Kammriesen wWar alles bis aufs
I - Tüpfelchen perfekt . Den Schlußpunkt der eben -
So beschwingten wie schwierigen Demonstration
bildete ein gewagter Kammriesenfleurier mit
halber Drehung . Die Höchstnote 10 war sonnen -Klar .

Im Pferdsprung stammte der höchste Hecht in
sehr hoher Luftlage von dem beständigsten der
deutschen Mannschaft , Turnlehrer Helmut Bantz(9,70) . Auch die beste Freiübung absolvierte ein
Deutscher : Adalbert Dice khut . Aus seiner voll -
endeten artistischen Darbietung mit großem
Sprungrepertoire verdienen vor allem die herr -lichen Seitspagate und der in tollem Tempo ge -drehte Ueberschlag hervorgehoben zu werden
(9,95) . An den Ringen bewunderte man den klei -
nen Luzerner Hans Eugster , der keineswegs den
Eindruck eines Schwerathleten macht , aber zwei
Wundervolle Kreuzhänge präsentierte . MühelosSing er mit vorgehaltenen Beinen von einem
Kreuzhang wieder in den Stütz (9,85) .

Die deutsche Mannschaft wurde ob ihres Kön -nens in der Schweizer Presse gelobt . „ Sport “
( Zürich ) schrieb : „ Unser Gegner wies über weite
Strecken ein absolutes gleichwertiges technisches
Können auf “ .

Wenn die Dänen so brillont spielen , wie sie uussehen . .

„ : hat der VfR Mannheim
zschweren Brocken “ zu verdauen . Kräftige , zum Teil hünenhafte GestalteProfis erinnern . Die Dänen spielen voraussichtlichler ; Jörgensen , Niilonen ( ein

Kkräftiger Mann ,

Engländer in Brasilien
Alnder in B

am Samstagnachmittag (18. 30 Unr ) mit dem

in folgender Besetzung :
kfinnischer Internationaler ) , Andersen ; Carlsson , Petterson , Kendzior , Kurtund Kaj Nielsen . Das Durchschnittsalter der Mannschaft ist 27 Jahre ,an dessen Gegenwehr Werner Basler

Donnerstag , 21. Mai 195t3

SF Kopenhagen einen
n, die irgendwie an englische
Drengsgaard ; Jacobsen , Kest -

Stopper Jörgensen ist ein großer ,nicht unbedingt seine Freude haben wird ! :

Ensland gilt immer noch als der Lehrmeister
im Fußball . Auch wenn der Fußballstil än den
romanischen Ländern und in Latain - Amerika )
einen anderen Weg ging als in der nebelfeuch -
ten Atmosphäre der Insel , so darf man doch den
klassischen englischen Zweckfußball nicht über⸗
sehen . Wenn es um die Weltmeisterschaft geht ,
wollen die Briten auf alle Fälle ihren Ruf als
Lehrmeister gerecht werden . Als vor wenigen
Wochen in Wembley England über Schottland
triumphierte , waren die kontinentalen Beobachter
hingerissen von der Wucht und dem Tempo des
englischen Spiels .

Dießkalacls halklacgher döduslen dis Peaere
Auch bei den Mannschaftskämpfen „ Mannem vorne “

Der zweite Tag der badischen J - Bahnmeister -schaften war den Mannschaftskämpfen vorbehal -
ten . Wie schon bei den Einzelwettbewerben er⸗
wiesen sich die teilnehmenden MannheimerMannschaften ihren Karlsruher Konkurrentenüberlegen und sorgten durch gute Leistungen da -
für , daß für den Rückkampf auf fremder Bahnein genügender Vorsprung geschaffen wurde .

Bei den Klubmeisterschaften setzte sich die 1.
Mannschaft des 1. Mannheimer Bowling - Clubsmit 3598 Punkten überlegen in Front , wobei F.Dĩ e f e nb a ch mit 808 Punkten die beste Tages -leistung erreichte . Winkler ( 724) und K. Milden -
berger ( 703) folgten . Den zweiten Platz belegtemit 3362 Punkten die 2. Mannschaft des Bowling -Club , bei der Linbrunner mit 789 Punkten
überragte . Mit 3379 folgte dichtauf die 1. Karls -

Harry Cirth hatte Glück im Unglück
„ Untergetauchter “ ehemaliger PoW will USA- Staatsbürger werden

New Fork . Glück im Unglück hat der 27
Jahre alte ehemalige deutsche Fallschirm -
jäger Harry Girth , der 1946 nach seiner
Flucht aus einem amerikanischen Kriegs -
gefangenenlager in den USA „Untertauchte “ ,
aber vor wenigen Wochen von der Bundes -

Girtn hatte kaum den Fuß wieder auf New
Vorker Boden gesetæt , als ihn seine Verlobte ,
die geschiedene Frau Judy Godel , uberglück⸗

lick in die Arme schloß ( unser Bild ) .

kriminalpolizei festgenommen wurde und
deportiert werden sollte . Er wurde jetzt aur
der Einwandererinsel Ellis Island mit der Ver -
Pflichtung freigelassen , den Vereinigten Staa -
ten freiwillig den Rücken zu kehren .

Girth hatte kaum den Fuß wieder auf
Nev / Vorker Boden gesetat , als ihn seine Ver -
lobte , die geschiedene Frau Judy Godel ,
überglücklich in die Arme schloß . Obgleich er
ihr verheimlicht hatte , daß er ein entflohener

ruher Vertretung , gefolgt von Bowling - Club
Karlsruhe 3332, Schusterstuhl , Karlsruhe 3331 und
Siegfried Mannheim 3318.

Noch überlegener war der Mannheimer Erfolgbei den Vereinsmeisterschaften . Die 1. Mann -schaft , mit Schulte (749) , Gut (683) , Linbrunner
(772) , Diefenbach (776) , Winkler ( 701) kam hier auf
3681 Punkte . Ueberraschend schwach Karlsruhe I,das mit 3323 nur knapp vor Karlsruhe II 3301 ein -
kam , sowie die 2. Mannheimer Vertretung , die
mit nur 3259 Punkten nicht über den letzten Platz
hinaus kam .

Die Ueberlegenheit der Mannheimer Jugend -kesler wurde durch einen schönen 3231 : 2948 Siegüber Karlsruhe unterstrihen . Weber ( 688) und
Zitzelberger (684) , beide Mannheim , waren die
Spitzenspieler .

deutscher Kriegsgefangener sei , hat sie ihn
nunmehr geheiratet .

Girth teilte mit , daß sie die Flitterwochenin der Schweiz verleben wollen . Seine Heirat
mit der Amerikanerin werde ihm eine guteAussicht auf Rückkehr in die USA und die
Erwerbung der amerikanischen Staatsbürger -
schaft verschaffen . Seit Seiner Flucht aus dem
EKriegsgefangenenlager hatte er unter fal -
schem Namen als erfolgreicher Innendeko -
rateur gelebt .

Die Einwanderungsbehörden haben ihm Zu -
Sesagt , daß er als Ehemann einer Amerika -nerin in Kürze ein Visum für die Einwande -
rung in USA erhalten ! könne .

Gegen den Storch keine Homöopathie
Schwangere auf Darmverschlingung behandelt Darüber hat er

Triberg / Schwarzwald . Das Landgericht
Konstanz hatte sich im Triberger Rathaus -
saal mit einem unglaublich anmutenden Fall
zu beschäftigen . Angeklagt waren ein Ehe -
paar aus einer Landgemeinde bei Triberg
und ein Heilpraktiker aus dem Kreis Wol -

fach , denen fahrlässige Tötung eines neuge -
borenen Kindes vorgeworfen wurde .

Die junge Frau , die jetzt auf der Anklage -
bank saß , hatte einige Monate vor Geburt
ihres ersten Kindes einen Heilpraktiker auf -
gesucht . Dieser behauptete , sie erwarte kei -
neswegs ein Kind , sie leide vielmehr an
Drüsenstörungen . Er leitete auch sofort eine
entsprechende Behandlung ein . Unmittelbar
vor der Geburt holte der Ehemann anstelle
eines Arztes und einer Hebamme den Heil -
Praktiker . Dieser konnte jedoch keine Dia -
gnose stellen . Er erkannte auch nicht den
Zustand der Frau . Er behandelte daher die
Unglückliche zur Abwechslung auf Darm -
verschlingung . Eine dreiviertel Stunde spä -
ter war das Kind da .

Die Frau sagte , sie sei sehr erstaunt gewe -
sen und habe das Neugeborene fünf Minuten

„nichts gelernt “
lang betrachtet , bis schließlich die Nachbarn
gekommen seien und festgestellt hätten , daß
das Kind tot sei .

Der Heilpraktiker sagte zu seiner Verteidi -
gung , er habe nicht erkennen können , daß
eine Geburt bevorstand , da er nie etwas dar -
über gelernt habe . Das Gericht konnte weder
für das Verhalten der Eheleute , noch für das
des Fleilpraktikers Verständnis aufbringen .Es schickte den EFhemann für fünf Monate ,die Ehefrau für vier Monate und den Heil -
praktiker für drei Monate ins Gefängnis .

Krönung ohne Weltbürger Davis
London . „ Weltbürger Nr . eins “ Garry Davisdarf nicht his zu den Krönungsfeierlichkeitenin Großbritannien bleiben . Dies wurde ihm vorGericht eröffnet , nachdem er kürzlich ver⸗sucht hatte , persönlich zur Königin vorzu -

dringen , um sein „ Grundrecht auf Nieder -
lassung und Arbeit “ durchzusetzen . Das Ge -richt teilte ihm mit , daß das amerikanischeRote Kreuz bereits Vorsorge getroffen habe ,
7 Ausreisꝰ aus Sroßbritannien zu erléich -ern .

Die Briten selbst haben eingesehen , daß die
Isolation gegenüber den anderen Ländern der
FIFA nicht mehr bevechtigt ist . Auch anderwärts
hat die Spielkultur eine Höhe erreicht , die den
englischen Fußball qualitativ mindestens er -
reichte . So kam die Reise nach Südamerika 2u -
stande , die der Briten bedrohtes Fußballrenomee
wieder aufbügeln soll . Wie erinnerlich , gingenbei der Weltmeisterschaft 1950 in Südamerika die
Briten sang - und klanglos gegen die USA ein .
Sozusagen durch einen „ Sonntagstreffer “ der
Vankees , wie man im Boxerjargon sagen würde .

Das erste Länderspiel der Briten in Süd -
amerika fiel buchstäblich ins Wasser . Beim offi -
ziellen Länderkampf Argentinien — EnglandSetzte ein Wolkenbruch das Stadion in BuenosAires unter Wasser . Als die Sturzflut wieder auf -
hörte , wurde das Spielfeld mit Sägemehl prä -
pariert und Mr. Ellis ließ beide Mannschaftenmit großer Verspätung antreten . Aber es zeigtesich bald , daß in dem Morast nicht zu spielen
War .

Nach 25 Minuten wurde das Spiel endgültig
abgebrochen . Die Kickerei war sinnlos geworden .Bei einem Elfmeter für England konnte der Exe -
kutor den Ball kaum aus dem Schlamm heraus -
hHauen !

Drei Tage vorher , am Himmelfahrtstag , hattendie Engländer an gleicher Stelle ein „ Akklima -
tisationsspiel “ gegen eine argentinische Auswahl
bestritten und 1: 3 verloren . Die Argentinier zeig -ten sich dabei von einer sensationellen Virtuosi -
tät , waren raffinierter in der Ballbehandlung ,schneller in ihren Aktionen und im Schuß . ImNu War der Respekt Verloren , den die Südameri -kaner dem Mutterland des Fußballes zu zollenbereit waren . Gewiß beeindruckten die Engländerdurch das handwerkliche und mechanische Kön -nen . Aber für romanische Begriffe mangelteihrem Spiel Brillanz und Eleganz .

Vermißter Kurgast tot aufgefunden
Baden - Baden . Eine 63 Jahre alte

Frau , Lydia Kälble geb . Fischer , die seit
Mittwoch letzter Woche vermißt wurde , istam Mittwochvormittag drei Kilometer
nordostwärts des Kurhauses Sand auf dem
Gelände zwischen Vorfeld - und Mittelfeld -
kopf in einem Tannendickicht tot aufge -kunden worden . Den bisherigen Ermittlun -
tzen des Landeskriminalamtes Stuttgart zu -folge liegt ein Unfall und kein Verbrechenvor . Bei der Leiche wurden alle Schmuck -
gegenstände und das Bargeld gefunden ,das Frau Kälbhle bei sich trug . Die Verun -glückte scheint bereits am vorigen Mitt⸗
woch bei ihrem abendlichen Spaziergangüber ein Tannenbäumchen gestolpert 2zusein . Offenbar hatte sie nicht mehr die

Kraft , sich wieder zu erheben . Alle Such -aktionen verliefen erfolglos , bis bei einer
Suchaktion, an der 400 Angehörige der Be -
reitschaftspolizei aus Durlach und Göppin -gen beteiligt waren , der Wald systema -tisch abgesucht Wurde , was zur Auffindungder Leiche führte .

Alles geschah doppelt
Bamberg. Eine Duplizität der Ereignisse

in Bamberg Vorlag . Dabei spielte
Sme große Rolle . Da waren in
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ünunmnmee„ Melne 8 Iährige Tochter
bekam Windpocken . Aber nach kurzem Ge - 8 8
brauch von Klosterfrau Aktiv - Fuder hörte der — —

4 U S DEAM Juckreiz auf , und schon nach 3 Tagen waren — 2
die Pocken eingetrocknet ! “ So schreibt Herr — —

Walter Rosenberg , Hannover , Scheelenkamp 2 —

27 I. So wie er , so lioben unzählige den Kloster - — —
trau Aktiv - Puder : Bei Ausschlägen , Pickeln , 2 —

Abschürfungen und Verbrennungen beweist er — —
sich immer wieder als das fortschrittliche — —

Hausmittel ! — 2

Aktiv - Puder : Streudosen ab 75 Pfg . in all . Apoth . u. Drog . Denken Sie auch an — ——
Klosterfrau Melissengeist bei Beschwerden v. Kopf , Herz , Magen , Nerven ! —j 8

Kinder·Sõckchen velg v.lotbis, U
große Auswahl db 1 . 25

A4 alle Netsetetlaehmer
Filet - Hondschuhe

1550
Wir geben nochmals die Abffahrtzeit zu unserer

Perlon - Hondschuhe
145als eleg. Kleſderhondschb . . . . 3 . f 5 f

Pfingstfahrt in die ScMꝰWEIZ
Damen - Strömpfe eine
rein Perlon , Merkentebrikcte . . .0b 3 . 90 bekannt . — Wir fahren pünktlich am

2

Demen- Untertleider 40 24 . NMai 1653 , um 7 Uhr morgens Pfingstangelote !
Doamen - Unterkleider vor dem Verlogshdus , Waldstraße 28 , ab .

Deamen- Perlon - Hoandschohe
Vols voc SchWb . . . . . 4. 60

ELBEO - Damen - Perlon -

Strömpfe is den . nove Sommertb . 3 . 90

mit Spikzenvercitbellung . . eb 5. 75 5 .

Moderne A² Neisedienst
Bodemöntel , Shorts , Bodecnzöge
von Jontzen Benger - Ribend - Orchidee
u. vielen onderen in - sehr großer Auswethl

Herren - Socken einferbig ond
gemustert , Perlonverstärkung . eb 2. 43 Uyillet Da vriehe ?

Hemdröckchen dyioa ,
in neuen E Pllasse 33 28. 350

Sommer - u. Strandkleider

ab 6 . 93 56 Sclireilie Zriese schõne Moster , hesonders preiswert 37 . 50

Herren - Polohemd
Dirndl - Kleider onνοα

Fpeline , lackenform , ½ Aum 7 . 30 Alles Zzum Schreiben Berchtesgoden , großbe Auswahl 65. — 39 . 50

οοοοοοοοοοοοοcus den
Herren - Fesselsock

11 . 70 drei Nos, ont beden nzeckr
Frottierhondtöcher Iücborl Herren - S hemd

WindBoemeler „ eb 2 — — — — 14. 50

Sartentischdecke
räclen

2

8 830 *
—

3 5
. 3 . 23 eeeeοο eeeeie . . 23 . 50

e U anderdecke
Babmwolte , 140,/0 em . 0b 6 . 23

Orig . õsterreich . Trechtendrucke

Herrliche Auswahl in Bade - Nev -

heiten , wie Bade - Anzöge - Bleyle -
Vetrix - Badehosen , Shorts , Strand -

kleidung , Bademöntel - und Jacken

gtfb · Adαο,e - ;
4

Zehni
Kciiserstr . Ecke Herrenstr .

Deis Heus der gvten Ouolitsten
mumummumimmmmmmnmmmmmmmmunmmmnmmn

Aufo-Jrunsporte
gock in entzöckenden Kindermostern bis 3 t, nach cllen Richtungen14 5 töhrt billig und prompt aus

8 25 H . Huegermenn
doxlander Str . 46, Tel . 8117

KARLSRUHE DURLACH

Kciserstraſße 215 A Pfinztalstraſe 56

en der Hauptpost aom Marktplatz „Kleinanzeigen,
I immier ein

Vermittler und Helfer

— l1¼kine Woche
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die sanfte Wasche

Stellen - Angebete 7

Wir suchen bei der Landwirtschaft eingeführte aſle Neue Kroft afe Bruteier
3 chw . Rheinländer , Peking -

und körperliche Frische geben Ih-] Vons f le 0 8 ＋ 0 8Veritireter nen unsere weltbekannten Anre - ] [ enten , zu verkaufen . N
gungsmittel . Hygien . Artikel in Stocker , Rudolfstraße 13.

fur den Verkauf unserer Viehemulsion ( mit DLC- Gütezeichen ) . 158 925 Auswahl — —8 —
5 4 ose Beratung gegen — ür

Gunstige Bedingungen . — Angebote unter K 3280 an die „ AZ“ . Rückporto Briefmarken ) durch Junghennen lief
Karlsruhe , Waldstr . 28, erbeten . Europas größtes

ern Wir nen
8 Hygiene - Versandhaus Gisela , verkauft Merz . Bulach , Kleine

Stuttgart WA 507 i, Postfach 802 Seeäcker .

ddlie

um lhnen Gelegenheit zu geben dieselbe in oller Rohe
auf ihren Inhalt hin zu öberpröfen und Sie werden

eestadut Seiu
AKTUELI

ERENDIG

INLERESSANII

100000 Tafein

Milch⸗ Schokolade
2

2—1
Soltaninen 2“ ? 200 9026

Weizenmehl 53,2
—

Hurtwurst 100 9
44

U Kauf- Gesuche U

Fahrrad mit Hilifsmotor

Machen auch Sie einen Versuch

Zu verkoufen V

Repetier - Büchse
Kal . 8K57, amnestiert , hervorra -
gende Schußleistung , gut erhalt . ,
Zu verkaufen . Zu erfragen in der
„AZ“ , Waldstr . 28, Anzeigenabtlg .

dleselbe gestoltet ist .

die „ AZ“ erbeten .
Zirka 70 —80 einf . ,

gebr . Stühle
mit Lehne , sowie größere Tische
gesucht . Angebote unt . K 3225

HIERABTRENNENI

Schreibt . - Sekretär
GSiedermeier ) , weg . Platzmangel “ 8

7 K 85 i.lomdt 889
an die AZ “ , Waldstrage 28. Probe - Belieferun 85

K Angebòte . . 2 —

Unter A18 2 85 58 ett eringe 170 g Dos . 3 Zu vermieten
9

p̃umentehrrad
zu verkaufen . Angebote unter K
3241 an die „ AZu, Waldstr . 28.

Herren - u. Damenfahrrad
gebraucht , verkauft Gerwigstraße
20 ( Werkstatt ) .

Neue iteil .
Llefern Slemit die

Kartoffein n , oe 37
3 Pfd . I . 10 — 10 Pfd. 3 . 50 — 500

Kopfsalat 36 404 Köpfe Lschön fet Kopf

2 Zimmer - Wohnung
mit schöner Küche . Waldrand , BADISCHE
Albtal b. Marxzell , per 1. Juni

d8 2 R. AtteEMEIAE Zerrune

elne Woche kostenlos und unverbindlich zur Probe
Ein neues

Wandklappbett
zu verkaufen . Anzusehen : nach -
mittags von 4 —5 Uhr .
Bärmann , Zirkel 13.

Zu mieten gesucht
Vorrot !

Kinderloses ält . Beamtenehe -
paar sucht ab 1. 6. 53 für einige

Monate Zuname

Mietpreis DM 80. —, evtl . mehr .
Es wird nicht gekocht . Angeb . ort Straße
unter K 3231 an die „ AZ“ erb .

2 eich . Bettstellen 5
evtl . mit Rost , 2 Nachttische , 1F
Waschtisch mit Marmorpl . , 1 Sota ,
1 Spiegel , 1 Sessel . 1 Vertiko
1 Flurgarderobe , 1 Gasherd , 311
mit Backofen , alles gut erhalten 55
billig abzugeben . Grenadierstraße
27, part , bei Kloss .

Vorname



Aus eigener Herstellung
STrOoBOG AUSsWahI

Sport - Sakkos , flotte Moster

82 . 76 . — 72 . 62 . — 59 . — 55 . — 45 . —

Sürtel - Hosen zum Kombinieren

55 . — 49 . 50 42 . — 36 . 29 . 50 27 . 50 24 . 50 19 . 50

Sport - Anzüge gediegene Descsins

115. —Stonderd - Gocſfftöt :89. —reine Woſle
Sommer - Salkos
38 . — 35 . — 29 . 90

Sommer - Jacken

22 . — 19 . 50 14 . —

Unser Prinzip : Nur gute Qudlitätenl !

KAn IU Jdbe

Betkleidongshabus

Kotlsrohe

Herrenkleidong
Auntliche Bekannimachungen

Bekanntmachung
nach § 26 Ziff . 4 WO.

In der am 15. Mai 1953 stattgs
fundenen Vertreterversammlung
unserer Kasse wurde für die Wahl

6 8 B WCV

Karlsruhe

Letatmals : „ Verwegene Männer im Sattel “, dazu
„ Roboter des Grauens “ . , 13, 15, 17. 19 und 21 Uhr .

Ronokli

RES51

luoxor

PALI

Schauburg

„ AUF MESSERS ScHNEIpE “ , ein ungewöhnlich .
Film mit T. Power . 13, 15, 17, 10, 21. 10. Jugendverb .

„ DIE ROSE VoN SrAMRBUL “ , nach der weltbek .
Operette von Leo Fall . 14. 45, 16. 45. 19. 00 21. 10 Uhr .

Der große Erfolg ! 2. Woche ! „ VERGISS DIE
LIERBE NICHT “ . Beg . 13, 15, 17, 19 und 21 Uhr .

„ DIE STERNE LUCGEN NICHT “ , eine musik . Film -
komödie unserer Tage . 15, 17, 19 und 21 Uhr .

des Vorstandes von den Gruppen
der Arbeitgeber und Arbeitnehmer
je 1 Vorschlagsliste eingereicht , Sso-
daß bei beiden Gruppen jeweils die
unter Ziffer 1 —6 der in der „öf -
fentlichen Wahlmitteilung vom B.
April 1953“ Aufgeführten mit ihren
Stellvertretern gewählt sind . Die
Wahl kann binnen einer Frist von
drei Wochen von dieser Veröffent -
lichung an. schriftlich beim Landes -
Wwahlbeauftragten in Stuttgart

SKQLSCHES

iinn

OPERNHAUS :
20. 00 Uhr

Ein Walzertruum

Operette von O. Straus .

SCHAUSPIELHAUS : ] Landesversicherungsamt — ange -
20. 00 Uhr : Abonnement ] fochten werden .
D und freier Kartenver - Der Wahlausschuß
kauf : der Allgemeinen Ortskrankenkasse

des Stadt - und Landkreises
Karlsruhe

Henrich Geisser

Johnny Belindu

Schauspiel von Harris . Seiter

ROSEN BLUHEN AUF DEM HEIDEGRAB “ ein
Heimatfilm . Beginn : 13, 15, 17, 19 und 21 Uhr .Die Kurbel

Rheingold

REX rei . 2682

Atlentik

Skalo purlach

Metropol

„ HEIMATLAND “ eine Filmoperette nach Nico
Dostals „ Monika “ . 15, 17, 19 und 21 Uhr .

Letzt . Tag : ‚Verklungenes Wien “ m. P. Hörbiger ,
M. Schönauer , Wolf Albach - Retty . 15, 17, 19. 21.

„ FANFAN DER HUSAR “ , der witzigste Aben -
teuerfilm der Welt . 13, 16, 17. 10 und 21 Uhr .

„ OLMPIA HELSINKI 1952“%,
kKorde. 15, 17, 19 und 21 Uchr.

„ RACHE FUR JESSE JaMES “ , ein spannender
Wildwestfilm . Täglich 19 und 21 Uhr .

der Film der Re -

Waldstr .7 9 , Rut 4468AKTUALTTXTEN 2 KINO 2 RMin. von der Hauptpost
Neue Anfangszeit während der Sommermonate

Täglich 18 - 23 Uhr , Einlaß ununterbrochen bis 22 Uhr
Jeden Mittwoch wegen religiöser Feier geschlossen .
Jeden Freitag Programmwechsel .

Ill 55 finuten - Das Aklueltste u. Interessanlesle aus aller Wenl
mit den Neuesten Wochenschauen

sowie Kultur - , Landschafts - , Sport - , Tier - und Trickfilme
Eintritt 50 Pfg . Jugendliche und Kinder immer zugelassen .

*

Rοοο f . Schwimm -
und SODDEhDNAN

Holfartstweier „

Gritzner - Kayser
Messerschmiit Portablemm inen,

Fort vom Büro , fort vom engen Haus
zieht es uns am Pfingstfest weit hinaus ,
an den Fluß , zu einer Waldpartie ,
Pfingsten schenkt Erholung , Harmonie .

„ Sieh dich vor “ , mahnt Rudi , „ deck dich ein ,
eine flotte Bluse darf es sein ,
zarte Strümpfe , Handschuh und auch Söckchen ,
schließlich noch ein elegantes Röckchen ,
Badetuch und Badehose , bitte ,
einen Badeanzug für Brigitte ,
mir ein Hemd , dazu Krawatte , Kragen ,
geh zu Erb , dort kannst du dich befragen ,
Erb macht die Familie hübsch , modern ,
Erb sei dir vor Pfingsten Ziel und Stern ! “

Koisetstrafle , kcke Adlertttafe
das anjõlͤssf SιννEꝑiuανν

3
7

EL¶ Nrãt; er Uhrmachermeister
Sluf TEUAuUuανͤο SBernina Vietoria Reperoturen werden gewissenheft und mit Garantie dusgeföhr

A . ALLGEIER 5 Karlsruhe , Waldstr . 11 Tel . 1587 Karlsruhe , Zähringerstraſße 48 — [ elefon 68 15

1000
Frohe Pſinguten und gut gebleidlei

kein Problem bei unserer Riesencusvyohll 5
Anerkonnt niedrigste Matheis - Preise werden lhnen

cteis Kcufen leicht mecchen . 25
zue die idegle Kleidung för B

Kummgarn- Anzüge neige fage

88 . — 1 28 . 1 38 . — 188 . ⸗ bis 228 . —

Sport-Sulkos viele hundert vorrötigl

Orig . irische IWeeds und reinwollene Quclitäten , be -
sonders preisgünstigl

Sommer- Sukkos leicht und loftig

—

16 . 80 36 . 530 37 . 50 41 . 50 47 . 50

Hosen 4R 888 Fresko

19 . 80 22 . — 32 . —- 16 . 30 351 . — bis 64 . -

Polo - lacken · Hemden · Herren - Unterwäsche

Krawatten . Socken in größter Auswahl

Modlellige Damen - Nodtiime
84 . - 98 . —- 149 . - P 139 . - 168 . - 189 . —

in unserer Speziolabteilung

modische Regen - und Steob - Mäntel
für Damen und Herren

7

Bedchten Sie bitte unsere nebe Schaufenster - Passcgel

Zahlungserleichterung durch WXV und geamtenbanłk

FEEU
ELE

Hciltestelle Seboldstraßße

Tahktungserleichterung
dorch WkñV und

Seomtenbank

„GuAttrAr.

KooSsaUd-en,Eñꝛð.WeRT.

OOACUHHAN.

gestat

2
8
L

5
2 QUAUHAKTwird bei Hiller groß geschrieben -

K auch unsere Zweireiher beststigen das .

2 Hochelastisch ist die lnnenverarbeitung -

8 des unsichibare Rückgrat des Anzuges .
2 98 . — 115 . — 135 . — 148 . — 168. —- 198 . —

SRUSRUE . KAtsER - SSUE Watosrs .

Söcldl .

fl 43521.101121
4

8
IE Urer

Waldstr . 28 6f2Foseun ,
Versond nach quswörts

Jedesmalzu Rcde
OpPTIK - FOTO Kriegsstr . 76

KkannJetrt 22 . jeder
neue Möbel anschaffen
Tausende Zzufriedene Kunden im Rheinland , im Ruhrgebiet , in
Oldenburg . Hessen und Niedersachsen , in der Pfalz und in
Westfalen sind in den letzten drei Jahren durch uns auf
bequeme Weise wieder zu ihrer guten Einrichtung gekommen .

Direkt aus Ostwestfalen - Lippe
dem Möbelindustrie - Zentrum , liefern wir in das ganze Bundes -
gebiet ohne vorheriges Ansparen und ohne Wartenmüssen auf
die Lieferung , bis 50 % angespart sind . sondern bei uns

( Zanlungsbed . . D. ꝗj

Lieferung sofort auf 1 . Rate ( 10 %)
KSine Nachnahme bei Lieferung ! Rest nach Lieferung in 4

14 Monatsraten . Kein e Wechsel !
Düe Fimanzierung der restlichen Raten erfolgt dureh eine

Kundenkreditbank

Beispiele bei Ratenzahlung nach Zahlungsbed . „ D“ :

Ein Küchenbüfett , 110 em breit , Kiefer ,
natur oder Elfenbein , kostet komplett
mit Glasschütten usWw . Barpreis 214 . 50

21 . 45

13 . 79

Auslieferung auf Anzahlung von .
danach 14 Monatsraten , je Rate

Kreditgebühr und Zinsen je Rate zus . 1 . 74

Ein Schlafzimmer, Eiche geritzt , kompl . mit 2 Betten
Frisiertoilette m. Spiegel u. Glasplatte , 2 Nachtschränk -
chen m. Glasplatten u. 1 Schrank , 140 em
breit , 3ztürig , kostet Barpreis 558 . —

Auslieferung auf Anzahlung von 55 . 80

danach 14 Monatsraten , je Rate 35 . 87

Kreditgebühr und Zinsen je Rate 2us . 3 . 29

Ein Wohnzimmerbüfett , 160 em breit , Eiche dunkel -
geritzt . Türen echt Edelholz , furniert
und poliert , mit Silberkasten und Likör -
kach Kost ' tt Barpreis 298 . —

Auslieferung auf Anzahlung von . 29 . 80

19 . 16

2 . 12

danach 14 Monatsraten , je Rate
Kreditgebühr und Zinsen je Rate zus .

Bei 50 / Anzahlung . Rest in 6 Monatsraten . Werden kein e 1
Zinsen u. Kreditgebühren berechnet . Cahlungsbedingung „B. ) .

AAl. Auswahl Stehen Möbel aus 25 Fährinen

Unser gewaltiger Kundenkreis in fast allen Teilen des
Bundesgebietes erkannte klar den Vorteil . der in unserer
Verkaufsart liegt . Wer irgend daran denkt . sich neue Möbel
anzuschaffen . sollte sich unbedingt unser Angebot ansehen .Schreiben sie einfach auf eine Postkarte Ihre Adresse . Si
erhalten demm von uns genauestens Ausktunft und ein reich -
haltiges Angebot mit Holz - und Stoffproben ganz kostenlos

und unverbindlich für Sie .

Adressieren Ste die Postkarte an :

Mobelvernautskonlor fapicn 4 el .
G. m. b . H.

Holtrup i . Westf . ( AMinden )
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